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schreibwuerdig vorgegangen

Abelinus, Johann Philipp

Franckfurt am Mayn, 1672

Was in dem Königreiche Polen, vornehmlich zu desselbigen Beruhigung,
eins Theils auff den angestellten Reichs- und Krenß-Tägen, insonderheit

wegen Auffhebung der Lubomirskyschen Faction [...] dieses ...
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382 ESBeſchreibung Ungariſche

1665 . wett / giengen in zihmlicher Anzahl biß hinter
Waitzen / plündertendie Doͤrfer auß und hie⸗
ben viel Tuͤrcken ins Graß. Als nun dieWai⸗

theile / ſondern nur umb ſeinen eigenen Staat

wider der Waradeiner Tuͤrcken gewoͤhnli⸗

auffdieſelbigetapffer loß / und legten bey 200. Siebenbuͤrger rechneten Somlyo zum Sie⸗

davon ſchlaffen/ dieuͤbrigen aber jagten ſie wie⸗ benbuͤrgiſchem Grunde und Boden / und /
der zurück . vermoͤge der Land⸗Rechte / hat ein Lands⸗Fuͤrſt

Dieſer da‚r Ein anderslnahl giengderHerr Grafe ſelber Macht / in alle GraͤntzOerter / ſie moͤgen ſeyn

gegen den mit einigen Graͤntz Hehducken und Raͤtzen auff wem ſie wollen / wie er nur immer kan und

Tüͤrcken .
die 19 . Meil⸗weges weit in das Tuͤrckiſche Ge , mag / Beſatzungen einzulegen . Gleichwol be⸗

biethe / allwo ſie etliche Tuͤrckiſche Kauffleute ſchwaͤrte ſich die Fuͤrſtin hierůber bey dem Kaͤy⸗

antraffen / welchen ſie ihr Gut und Blut zugleich ſerl . Hofe zum hoͤchſten / und bath umb Wieder⸗

abnahmen . Das Geſchrey hiervon tam gleich einrqumung deß Schloſſes inſtaͤndigſt/ ſo daß

aisbald nach Ofen / Waitzen und Gran / die Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt deßwegen einige
Schreiben an den Fuͤrſten Apafi und an den

und trieb die Tuͤrcken in ſtarcker Anzahl zwi⸗

ſchen den Waͤllen und Mauren herauß in das Herrn Palatinum in Ungarn abgehen lieſſe ;

Feld / daßſie den Heyducken auffallen Straf⸗ Der Fuͤrſt aber ließ es noch zur Zeit beym

ſen nachſatzten und vorwarteten / auch endlich Schreiben verbleiben ; Und hierben laͤſtes auch

—

—

—
mit den abgenommenenSachen ineinemWal⸗ die Hiſtoriſche Feder für dieſes Jahr mit den
de erreichten / jedoch konten ſie denſelbigen lan⸗Ungariſchen Geſchichten bewenden und ſchwingt

ge nicht beyhkommen : Denn ſie kugelten der ſich von hinnen in die naͤchſt hinter dem Car⸗

Tuͤrckenviel zu Boden . Weil aber dieſer im / pPat hiſchen Gebuͤrge liegende Nachbarſchaft/

mer mehr zuſammen kamen / wurden ſie letztlich umb zu beſehen/
meiſter / und die Heyducken gezwungen / 1 8 5
Hehl in derFertigkeit ihrer Fuͤſſezu ſuchen / wel ⸗ f‚

fit die wenigſten finden tonnten / und
Was in dem Koͤnigr eiche

ihrem Haupte / dem Grafen / halff auch die Polen / vornehmlich zu deſſelbi⸗

finſtere Nacht und die Tuͤrckiſche Sprache nochgen Seruhigung / eins Theils auff den an⸗

davon . Wegen dieſer und anderer Streiffe , geſtellten Reichs und Kreyß⸗Taͤgen/ inſonder⸗

reyen fuͤhrte der Vezier zu Ofen bey dem heit wegen Auffhebung der Lubomirsky⸗

Kaͤyſerl. Hofe in WienKlage uͤber Klage /und ſchen Faction ; Andern Theils aberim Felde /
brachte es damit endlich ſo weit / daß der Grafe zwiſchen den Koͤniglichen und Lubomirs⸗

Balaſſi nach Hof eitiret ward / wie droben / un kyſchen Waffen / wie auch in der Ukraine /

ter den Raͤhſerl . Hof⸗Geſchichten Mel⸗ zwiſchen den Koͤnigl. Cron⸗Voͤlckern und

dung geſchehen. den widerſpaͤnſtigen Coſacken zuſampt den

Zathmat Heſſer hinauffwaͤrts nach den Sieben Moſcowitern dieſes 1665 . Jahr uͤ⸗

* — burgiſchen Graͤntzen zu / war nunmehr die ber / denckwuͤrdig vorgegan⸗

ſtarck be⸗ Nachbarſchafft zwiſchenChriſtenund Tuͤrcken / gen .

letzt
viel

fried⸗und vertraͤglicher / nachdem die Ve⸗

ſtung Zeckelheyd gaͤnzlich geſchleifft worden / Enn ſchon weder der am Ende deß zu⸗

bekam auch das uͤbrige alles vollends ſeine ver⸗ ruͤck gelegten 1664 . Jahrs am Firma⸗

glichene Richtigkeit ; Die Kaͤhſerl. Voͤlcker mente deß Him̃els erſchienene / und/ we⸗

wurden auß den noch bißdaher beſetztgehalcenen ẽ ſeiner ungemeinen Groͤſſe uñ Breite ( wovon

Siebenbuͤrgiſchen Schloͤſſern gaͤntzlichab · droben in beſagtem Jahre die Sonderbaren

gefuͤhret/ und dargegen Zathmar und Kalo Geſchichte / und zwar der zweyte Titul

( welches letztern Grundrieß in Abdruck hier mit derſelbigen / zu beſehen ) faſt erſchroͤckliche

beygehet ) als nunmehrige qaͤuſſerſte Graͤntz⸗Comet⸗ſtern / noch auch der / im Martlo die⸗

Veſtungen deß Ober⸗Ungarns / deſto ſtaͤrcker / ſes vorhabenden 1665 . Jahrs / am Himmel

beſetzt und mit aller Leibs und Kriegs⸗Noth⸗ auffgeſtiegeneandere und zwar noch laͤnger ge —

durfft zur Gnuͤge verſehen . ſchwaͤntzte Flamm⸗ beſem der tieff verwirreten

Ragotzyn Die groöſte Unluſt hier zu Lande fieng die ver⸗ Cron Polen keinen Streich / oder nichts Ubels

fun en wittibte Fuͤrſtin Ragotzy mit der Reforma⸗ßgedrohet haͤtte / wie dann unterſchiedliche von

Lande .
tion an / welche / nachdemſie vor einigen Jah⸗den Gelehrten die Cometen nur für etwas na⸗

ren die Roͤmiſch⸗Catholiſche Religion ange⸗ tuͤrliches und nichts bedeutendes halten ; So

nommen hatte / anitzo auch ihre Unterthanenſ fuͤnckelten doch allſchon andere Unſterne gnut

darzu zwingen / oder wenigſtens ihnen die Kir⸗ an dem Polniſchen Staats himmel dieſes eine

chen abnehmen wolte / weßwegen die Evange⸗ / geraume Zeit her recht uͤbel zerruͤtteten Koͤnig⸗

liſche Geſpanſchafften ſich drin legten / und reichs/ naͤmlich/ heimlicher Groll / neydiſches

Abgeordnetebey demKaͤyſerl . Hofe dar⸗ Mißtrauen / innerlicher Zwieſpalt / und

uͤber klagen lieſſen. ( welches ein rechter Haupt⸗Comet / oder Vor⸗

ſetzt Som⸗ jedoch weder der verwittibten Fuͤrſtin / nochdem zwiſchenHaupt und Gliedern hellſcheinend her⸗

loo. vor /

Fuͤrſt in Unterdeſſen legte der FuͤrſtApafi eine Be⸗ both groſſer Zerruͤttung zu ſeyn pflegt) wider⸗

5 ſatzung in das Ragotzyſche Schloß Somlyo / waͤrtige Reſolution / oder Verſtãndnuß
/

jungen Fuͤrſten Kagotzy / zu einigem Nach⸗( 1665 .
1

tzener auff die herauß fielen / giengen ſie auch ches Außſtreiffen zu verwahren : Denn die

Polen
bleibt noch
in ihm

ſelbſten
unruhig .
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1665

Lanb · und
Kreyßtaͤge
werden
vorm

Reichsta⸗

ge außge⸗
ſchrieben .

DenThor⸗
nern wird

die St. Ja⸗
cobs⸗Kir⸗

che abge⸗

ſprochen .

Lzarnetzky
ſchlaͤgt die

Coſacken
auß Pole⸗

ſien .

——

—

————

vor
/ welche nun dermahln eins ein abermahls ſlien oder Patenten und offehtliche Nußſchtei⸗

ſolte .

5

D en ckwuͤrdig KGeſchichten.Geſchicher 1543

neu angeſetzter Reichstag mit dem verlangten
ostag mit den zten

ben ergehen laſſen / daß ſie ſich uͤber den Nie⸗
Glantze gleichſtimmiger Einigkeit vertreiben per ſalviren ſolten / weil ihnen fuͤr dieſes mahl

Entſatz zu kommen koͤnte .
Indeſſen ſchriebe man beh Hofe die Sey⸗ Hingegen verlieſſen die andern Voͤlcker in

micken / oder Landtaͤge/ welche allezeit vor den der Ukraine unter dem Herrn General und
Reichstaͤgen durch alle Woywodſchafften pfle⸗ Woywoda Ryov⸗ Zarnezky / nachdem ſie
gen gehalten zuwerden / auff den /T19. Februa⸗ eine geraume Zeit untek Suman geſtanden /
rij auß / und legte darinnen dieſe Puncten zu hernach auch vier Wochen vor Liſtanka zu⸗
berathſchlagen vor / j . Wie und woher die gebracht / dieſe beyde Oerter unverrichteter Sa⸗

Armee zu bezahlen . 2. Wie der Krieg chen wieder / begaben ſich ſo wol wegender Kaͤl⸗
fort zu ſetzen / oder die Tractaten mit te als Mangel der Lebens⸗mittel in die Quartie⸗
Moſcau zu ſchlieſſen . 3 . Wie die

Graͤntz· Veſtungen zu verſehen . J. Daß
der Reichstag nicht laͤnger oder mehr
als zwey Wochen waͤhren / und alſo
die Staats⸗geſchãffte und Judicia ſum -

mariter tractirt werden ſolten . Die Er⸗

mahnungen in ſolcher Inſtruction an die Land⸗

gebiethe / waren ſehr beweglich .
Am 4 / 14 . Februarij ſprach man durch ein

Koͤnigl. Decret den Luttheriſchen zu Tho⸗
ren die St . Jacobs - Kirche in der Weu⸗

ſtatt ab / und hingegen den Nonnen zu / daß

ſolche innerhalb 6. Wochen denſelben mit allem

was darzu gehoͤrte/ bey Straaff 0000 . Du⸗

caten und ewiger Bannition / eingeraumt und

abgetretten werden ſolte / welches die Thorner
nicht wenig beſtuͤrtztmachte / wiewol ſie die Kirch
nicht raͤumen wolten .

So langte auch an itztgemeldtem Tag der H.
Gaſezky / von dem Hn General Czarnetz⸗

ky / ſonſt ins gemein Woywoda Rhovsky

re und legten ſich in die Veſtungen . Es ſatzte
aber ſchlecht Brod / und was der arme Lands⸗
knecht nicht vom Feinde oder auß der Erde /

maſſen die dort ſelbſtige Einwohner das ihrige
in Leimen zu verbergen pflegen / nicht bekam /
das hatte er auch nicht . Das beſte Glůck war /

daß ſie mitten unter dem Feind lagen und taͤglich
Gefangenekriegten / von welchen ſie ſich erhiel⸗

ten . Das Haupt⸗Quartier warzu Biala⸗
cerʒiev / allwo der Herr arnezky ſich per⸗
ſoͤnlich auffhielt . Den Moſcowittervertrieben

ſie diſſeits deß Niepers gantz / ohne die / ſo
noch in Kaniov lagen / und beveſtigten daben
die Staͤtte Czechrin / Rorſum / Biala⸗
cerkiev und Braclav alſo / daß ſie wider
allen feindlichen Anlauff ſicher gnug zu ſeyn/
und nicht ſo leicht wie vor dieſem / herauß gejagt
zu werden /vermeynten . Dieſe Veſtungen
waren den hieſigen Coſackiſchen Einwohnern
groſſe Brillen / welches der alſo genante alte

Corporal ( verſtehe Jarnezkiy ) bißher da⸗
genannt / von der Hauptſtatt Ryor / in der

Woywodſchafft Keuſſen / woruͤber er Woy⸗
wod oder Statthalter zu der Zeit war / welche

hin brachte / und zwar mit wenigem Volck / ſo
zuvor kein Feldherr zu thun vermogte : Wie
dann die gantze Armee an Reutern und Fuß⸗

Woywodſchafft in der Provintz Roht⸗ voͤlckern / den gantzen Sommer uͤber / nicht
Reuſſen oder Ukraine gelegen iſt / bey Hof 8000 . Mann ſtarck ware / ſo ſehr nahmen die⸗
an / mitbringend die erfreuliche Zeitung / daß ſe Voͤlcker / ſeint ſie in dieſen Landen ſtunden
die widerſpaͤnſtige Coſacken / unter dem ab / und wurden deſſen ungeacht / mehr als in

Mnohokresny und Dako geſchlagen/ wel⸗ vorigen Feldzuͤgen / in Stuͤrmungen und

che ſonſt / wegen einiger mit den Herren Nil⸗ Scharmuͤtzeln gebraucht undſtrapuziret .
meriz und Burochovsky gehabtem glückli⸗ In Litthauen blieben ſelbige Voͤlcket
chen Scharmuͤtzel ſicher worden und vermeint / noch immer in ihret Confoederation : Der Hr⸗
gantz Poleſien zu erobern : Wider dieſe nun Litthauiſche Groß⸗Cantzler und Unter⸗Feld⸗
hatte der Herr Woywoda Ryovs ky eine ſtar⸗ herrn Paz war zupohagisla iz . Meilen von
cke Parthey / unterm Commando deß Herrn der Hauptſtatt Wilda / unter Rauen . Am

Xiʒsłv / beordret / welcher/ nachdem er ſich mit30 . Jan ( 10 . Febr . ) begieng man das Be⸗

einigen Compagnien verſtaͤrcktgehabt / die Re . graͤbnuß deß Seel . Herrn Gonſcevsky in

bellen / ( verſtehe / diewiderſpaͤnſtige / und von beſagter Statt Wilda / dahin man auch auf
der Cron Polen ab und zu dem Moſcowitter denꝛ / 12. Febr . eine Commiſſion anſtelte / umb

uͤbergefallene Coſacken ) ſo in 2. Laͤger vertheilt von Befriedigung der Confckderirten Voͤlcker

geweſen / unverhofft uͤberfallen/ und bey o0 und einem Frieden mit Moſcau zu handlen .
Mann auff dem Platz / und im Nachjagen nie⸗ Entzwiſchen riß die einheimiſche llnruhe und Koͤnigin
dergemacht / und hierbey 20 . Fahnen / ohne die

verlohrne erobert haͤtte / welche gemeldter Go⸗

ſezky daher mitbrachte . Der RKoſakovsky /
ſo ſich uͤber den Nieper retiriren wollen / waͤre

ebenmaͤſſig von den Polen ůͤbel empfangen / und
wie man meynte / ſelber geſchoſſenworden ; haͤt⸗

te ſich ſampt dem Brzuchowizky biß nach

Hadriacz retiriret / und an die uͤbrige Staͤtte

ſo noch in der Rebellion verharreten / Univerſa⸗

Trennug unter den Staͤnden je laͤngerje weiter

ein / und vermochte weder Land⸗noch Reichs⸗

tag ſelbige wieder zu ſtillen Ih . Ih . Maj . Maj
der Koͤnig und die Koͤnigin/ hielten ſich/ ſeintdem
neulichſt zerriſſenen Reichstage / zu Niepo⸗
rent 5. Meiln von Warſchau / auff / die Koͤ⸗

nigin aber / kam am / 1 . Febr . zu Abend wieder

zuruͤck in beſagte Statt Marſchau : Wiewol
es ſich mit Ihrer Maj . noch nicht gantz gebeſſert

Soo doo ſi hatte:

1666 .

Polen vet⸗

laſſen Hu⸗
man und

Liſianka⸗

Setzen ſich
1

tratae veſt .
n der u -

Deß Hn .
Gonßzievs
ty Begraͤb⸗
nůß in

Wilda ge⸗
halten .

kommt

wieder

nach War⸗
ſchau .
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1544 Beſchreibung Polniſche
J655 . hatte : Dann es konten auch die Frantzöͤſiſche nach der Kirchen zu lieffen / welche ſie durch Ge . 166j . —

und Teutſche Medici ſich uͤber ihrerCur nicht walt / mit Auffhauung der Kirchthuͤren / weg⸗
1

einigen / und furchtendie meiſten ſie wuͤrde deß nehmen wolten ; Allein die Buͤrger entſchlof⸗
Wie auch Geſichtes endlich gantz muͤſſig gehen . Gleich ſen ſich Gut und Blut / Leib und Leben mitein⸗

2 in Käyſ . hernach fand ſich auch der Kaͤyſerl. Abgeſandte / ander auffzuſetzen / giengen wieder auff dieſe Leu⸗

Abgeſand⸗ Herr Graf Kinsky / allhie ein / denholte man te loß / und wieſen ſie mit blutigen Koͤpffen zu⸗
8

mit groſſem Reſpeet/ und zwar in Begleitung ruͤck auß der Statt ab / ſchickten auch gleich ſo
U. Caroſſen / jede mit 6. Pferden beſpannt / ein . fort einen Secretarium an Se . Koͤnigl. Maj .

Doch wolte er bey der Koͤniginnicht eher Au⸗ daß er ſelbiger den warhafftigen Verlauffvon

dientz ſuchen/ biß er ſiebey Sr. Maj . dem Koͤni⸗ dem / was vorgangen / hinterbringen ſolte .

ge gehabt. Unter den andern Sehmiken giengen ihrer Unter⸗
Lit

Maſurt⸗ Am / 19 . Februarij / fieng der Maſuri⸗ ſieben ohne Frucht ab / auff den uͤbrigen/ ſon , (ſchiedliche fr⸗
A ſcher dand · ſche Seymik / oder Landtag allhie inder S . derlich in Rlein Polen / war auff allen faſtder 65

Warſchau MartinsKirche an/ undendigteſich nochſel/erſte Punet in der Inſtructton / ſo die Landbo⸗ Terſchtebll hin

gehtglüͤck⸗ bigen Abendglůͤcklich/ mitBewilligung unter⸗ thenmitauff den Reichstagnehmen ſolten / in . ſchen Auß ,

lich ab. ſchiedlicher Poboren und einiger Gelt⸗mitteln . rercellion odereine Vorbitfuͤrden Herrn Lu⸗ gang .

Dergleichen gluͤcklichen und ſtillen Außgang bomirsky einzulegen . Zu Szrodas in

Derſpreuff hatte auch der am 16/ 26. dieſes ⸗ angefangene Groß⸗Polenwolte man durchauß einen ſol⸗
ſiſche im⸗ Preuſſiſche General⸗Landtag zu Thorn / chen Articul in der Inſtruetion haben/ daß man

gleichen. wiewol manſich ſehr eines Tumults befoͤrchte den geweſenen Landboten⸗Marſchall / Gnins⸗

te / auff welchem dieſes der erſte Punet fuͤr ihre ky / gerichtlichvornehmen und ad pœrnam ta⸗

Landtbothen oder Abgeſandte / nach demlionis condemniren / oder es ihm machen ſolte /

Reichstag war / daß das Land Preuſſen von wieer esgemachthaͤtte / dieweil er den unſchul⸗

1 den Timpfen „ oder Broinbergiſchen digen Herrn Lubomirst ' y/ contra formam

Guͤlden⸗ſtuͤcken durchauß nichts wiſſen wolte. judicij richten und verurtheilen laſſen . Zu
Thorner Nach dieſem nahme man die obangeregte hie - [ Lanciz oder Landshut ward auff dem

wollen ih⸗ ſige Kirchen⸗ſach vor / weiln aber die Koͤnigl— Seymik beſchloſſen / daß ihre Abgeſandten / auff

8 Herrn Commiſſarien ſichin rerminoexecurio küͤnfftigemReichstag treibenſolten / daß die De⸗ Aſt
Furchenit nis , und gleichzu derZeit / ſo in demKoͤnigl. creta , ſo in vergangenem Reichstag gemacht ſch
nehmen Urtheil zur Execution und Vollſtreckung be⸗ worden / vernichtiget wuͤrden . 05
lafſen. rahmet worden / nicht beydeeinſtelleten / und Hinzwiſchen lieff auß derUkraine die unan⸗(General ider

allein der Ober⸗Commiſſarius erſchiene ſo nehmliche Zeitung bey Hof ein / wie daß der Czarnetz ⸗ cat

hielte der Magiſtrat zu Thorn ſolche Execu- neue Unter⸗Feldherr der Cron Polen / Herr ku ſtirbt in

tion / wegen verfloſſenen Termins / fuͤr nichtig Stephan Czarnetzky / am 4/14 . dieſes / Reuſſen. Eit

Nichts deſtoweniger fuhren die Nonnen unan⸗ ſieben Meilen von Lemberg in Reuſſen / 00
gemeldet mit dem einen Commiſſario/ Staro⸗ dieſe Welt geſegnet / und das Commando der ſl
ſta Kiſzevsky / und deß andern Vicario, nach Armee einem jungen Herrn Zamohsty ge⸗ 6
der St . JacobsKirch zu . So bald der Ma⸗ laſſen / weil man aber denſelben darzu nichtge⸗

giſtrat ſolches vernahm / ſchickt derſelbige einige nugſamb hielt / als ward in eyl der Herr Ja R

Deputirte auß dem Rath / nebenſt andernPer⸗ blonovsky / Reuſſiſcher Woywoda / dorthin G5

ſonen / nach gemeldter Kirch / allwo uͤber 400 . zur Armee zu gehen befehlicht . Dieſes tapffe , gel
Burger / nurin Maͤnteln / ohn Gewehr / ſtun⸗ren und wolverſuchten Cavalliers Todt kam f
den / und die Kirch umbſchraͤnckt hielten / daß darumb dem Hofe unb ſo viel ſchmertzlicher vor / 65
keiner auff denKirchhof kommen konte . Dieſe weiln die Polniſche Kriegs⸗macht in derllkrai⸗ me

Deputirtenwarenehe da / als die Commiſſa⸗ ne gar gering und das Fußvolck nicht uͤber 140⁰⁰
rien mit den Nonnen ankamen / welche ſie Mann ſtarck war . Maſſen ſich gleich darauff Coſacken
keines Wegs auff den Kirchhoflaſſen / vlel we⸗ die widerſpaͤnſtige Coſacken auß Human und nehmen M

niger ihnen die Kirchen⸗ſchluͤſſel geben wolten ; andern Orten zuſammen ſchlugen/ vorhabens / Rißlack

ſondern man ſetzte auff den Platz vor dem den Hanenko mit bey ſich habenden getreuen
an⸗ und 80

Kirchhof einen Tiſch und Stuhle / publicirte Coſacken zuKißlak auffzutreiben: Dieſer aber darnnnon
A das Koͤnigl. Decret / und die Raths⸗Depu⸗ weiler ſolches merckte / retirirte ſich auff das ſdenPolen R

17 tirte proteſtirten auß erwaͤhnter Urſach darge⸗Schloß / welches die anderen / nachdem ſie das belagert. gel
5 gen / die Nonnen proteſtirten darauff und fuh⸗ Staͤttlein eingenommen / gleichfalls angriffen ; 5

ren wieder davon . Hingegenzohen die Polniſche Fußvoͤlckerſampt
N Die El⸗ In der Statt Elbingen war kurtz vorher der Artollerte auß Bialacierkiev / mit dem

6
binger er . wegeneines dergleichenProceſſes / ein groͤſſer Zaporo viſchen Feldherrn / Tetera / vor

6 18 918 5 und hitztger Tumult und Aufflauff /welchendie itzgedachtes Staͤttlein/ und bloquirtendie darin ö

K. IE mit Ge . Herren Geiſtlichen von Braunßberg und befindlichewiderſpaͤnſtige Coſacken ſtarekweiln

walt. Frauenburg erregten / in dem ſie mit den zur die vornehmbſten Auffwickler darunter vorhan⸗

Beſatzung allda verbliebenenVoͤlckernund an⸗ den / durch deren Ubermeiſterung man alsdañdie
derm gemeinem Geſindel ſich hauffenweißzu⸗ Ukraine zihmlicher maſſen in Ruhe zu ſetzen Candida⸗

f ſammen rottirten / auff die Buͤrgerſchafft loß verhoffte . Umb deß Seel . gedachten Herrn ften umb

8 giengen / dieſelbe von den Poſten jagten / und Czarnetzky entledigte Bullava oder Unter⸗ dEb,Hu,— Czarnetz
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1Geſchichte Denckwuͤrdiger Geſchichten .

ſich ſch kol
eſaͤtz 1667.Feldherrns ſtelle / fauden ſich ůber obgemeldten nen / daß ich kommen ſey/ das Geſ⸗ 166⁰1665 . Herrn Woywoden Jablonovsky und den auff zu loͤſen / ſondern vielmeht zu er⸗

ötelhenneuen Stelnthl Hn . Sobies⸗ fuͤllen . Alßdie zu End / kam die Landbothen⸗ 118zicde — ⏑ J 8 9 K
* i

on da
2 andere Mit er ter wel⸗ ſtub zu ſammen / da denn der auff vorigem ſſchky / noch mehr andere Mitwerber / unter we

zu fatn U Sendgchen inſonderheit der Herr Woywoda Bels⸗ n e i Jeß det
ky / Fuͤrſt Wieſnowizky / benahmet ward . komorze Pomorsky⸗ / Stit 1/Wahlek⸗Dabeneben gieng auch der Pomerelliſche Woy⸗ merer auß Pomerellen die Stimmen/ einen nes Land⸗

mit T icht weniger be⸗ neuen Marſchall zu erwaͤhlen / außtheilete / wor⸗bothen⸗mäs bee e ition uͤber die beyden Woywodſchafften / Cracau Mar⸗

und Poſen) deß Vorgangs halben / eine ſſchalls ,8 Nii .
1e der Herr Czernovs⸗Zeitlang mit einander zanckten / biß endlich die

109 1
E Afenel Kärke Päſche indie Moſcau Poſniſche der Cracauiſchen vor dieſesmalſtreiſfen in
ky mit einer ſtarcken Pe

Hier volte der Herr Landrich⸗Moſcau ei
ͤtzte ſich allda an einen guten Ort / ſe⸗ nachgab . Hierauff wolte

der Herr drichhinein 40 10 10 uicken/ ſo daß die Moſ⸗ ter von Cracau in die Wahl eines neuen Mar⸗1 5065 6 61 i Brandſchatzung ge⸗ ſchalls durchauß nicht willigen / biß der vorge⸗anuid te ö 11 narde von ihm nehe dachte Marſchall RedundAntwortgegeben haͤt⸗fien Dir Sron BJ und te / warumb der vorige Reichstag zergangen /
155505 1 85 Herr Pototzk / und die freyen Stimmenuntergedrucktworden„ „

dh — die Tartarn zu beob, waͤren / welchem unterſchievliche Beyfall ga⸗W 80

it ſeinen Voͤlckern / ben / und unter andern vornehmlich der Herrae e 8 die Nahoi⸗ Pienunzek / der das Exempel deß Reichstagsundzeesies , inGehorſam bey vorgeweſener Kroͤnung anzog / als auffee
ooda ſich welchemder Podkomorze Roſansky / oderzubringen / und S We ün⸗ Unter⸗Kaͤmmerer von Roſzan / ebenmaͤſſig710 3 e heſorgete als ſchickte er einen keinen Marſchall haͤtte waͤhlen laſſen wollen/ bißSränigen

er Geſandtſchafft auf Kund⸗diejentgen / ſo unter Pilavze ihrLͤͤger ver⸗

ſcheff urd Unterdeſſen lauffen⸗ den Rechtſpruch haͤtten erlitten ge⸗5 0 6 *
5 5 7 8 E 5 1 5Aſtracani besos 5 und dem Moſco . habt . Dieſer aber ſagte : Derſelbigehaͤtte fol⸗ſfühe Tar : hätken ie Afeseste artarn / abermahls re⸗ches damahls darumb gethan / weiln ſie iplo fa .kern rebel⸗ Webr N vittiſche Czʒar be⸗ cto &jure infames propter deſertionem Ca5 ie

( der unterſſtrorum, das iſt : In der That und von Rechts⸗en . Sogen ward feinen A 15 ön
5

bzu⸗wegen unel rlich geweſen / umb deß Willen / daßcau. Weges erkranckete ) an die Cron Polen abzu⸗ wegen unehrliche
7 5Eitigen ! kilid bey derſelben Fried und gute ſie das Läger verlaſſen / weßwegener ihnen auffEin Kön. S5 chafft ſuchen zu laſſen : Dieſem entge⸗ ſelbtgem Reichstag keine Stimme vergoͤnnenPoln. Ge⸗ Freun

eder Herr Kokowitz von War⸗ wollen . Der Podkomorze Pomorsky /ſandler gen wurde der

oſcau geſchickt / woͤ⸗ oder Unter⸗Kaͤmmeret vonomerellen HerrWoſeun. 75 fichuun 159.27 Febr. anlangete. Den Huinsky / hielte ſolchem nach einen beweglt—edehTas drauffgieng der Herr Pe⸗ chen Sermon / worinnen er ſich beklagte/ daß
Moſcowit 41155 Marcellis / als Abgeſandter im Na⸗ man ihn ſo unſchuldiger Weiſe angegeben haͤt
Geſandter [

deßCzars / an den Roͤm. Kaͤyſer/ Koͤ⸗ te / und erboth ſich dabey / daßer / u Bezeugunggebe nach] men dek 5e

emarck und Chur fuͤrſten in ſeiner Unſchuld / deſſen allen gruͤndlichen Be⸗Feniſ e en ab / ſeine Werbung licht thun wolte / womit ſie alle zu frieden / den
3

land und Brandenburg von dar ab / ſeine W ſei . . kczkh /
Podkomorzy Der HerrDäͤnne war geheiln undunbekand : Vier Tag vor ſei⸗Herrn Chrapowitz 5 450

Chraßo⸗marck
ner Abreiß küiſte er deß Czaren Hand / und Smolensky ödder Unter⸗Kaͤmmerern von

wißky wird
ward in ſeine vorige Wuͤrde und Guͤtter / mit Smolensko / zum Directorn / oder Mar⸗ kandboten

ö 0 0 8 8 „ k, IqMInoch groͤſſern bene ficien/ wieder 00 1 0. 60
und alſo dieſe Zuſammen . MarſchallManns - . ideß Cantzlers Frau kun digteli.

3moͤrderin 4/14 . 58 185 05 Aähntrnſifeh le⸗ Amz / 13. Martii / legten die Herren Landbo⸗ Das Zan⸗geſtrafft . ihrem Mann den Halß abſch
hentbeß Sr . Meſ dem Köntge die gewöhnll ſen gchebendig in die Erden. thenbey Sr.

An 1.gieng
weiters nichts n er

Amꝛ / 12 . Martij nahm der Reichs⸗und che Viſite ab·. Am 4/14 . gieng we 8 AsLandborenReichstag
ktag in Polen / mit Anruffung deß H: vor / als daß unter eintgenLandbothen / auß ſtube vongeht zu

5 der Meſſe / welche der Herr Biſchof dem Liviſchen Gebiethe / wegen ihrer Wahl / neueinan
fan, ſeinen Anfang/ die lange Zelt diſputtret ward / daß endlich die kand⸗„ Ppudth

helederPaeepicrerorhveß Kö . drerh mlftend Ano AbemgrePI 51 51 er / ein Jeſutt / in Gegen⸗ Reichs⸗tags⸗Propoſition / dieder Itthaüiſche. 111 5 0 igs / als der Köͤnigin und Herr Groß⸗Cautzler / weil det Cron⸗Groß⸗Wee 3 5 „ Räthe iſt⸗ und 6 zler dißmahl kranck laͤg / verrichtetẽ / ſichder vorkehmſten Reichs⸗Raͤthe / Geiſt⸗ un Cantzler di . Aidverfügke . Deit 2/16Weltlichen Standes / in der Johannes⸗Kir⸗ indie Senatoren⸗ ftub ver
0 1Stübehlh 0chen zu Warſchau mit groſſer Beredſamkeit Mart . wardin der Landbot eikumi endetm Fleißf Erbauung auff tzigeZeit gedeatetie pround contta ſcharbf tractiret / und

15 ſeß Le wak 8 Nollte Pitele 90 ſegitimatione oder Gůltigkeit gegenwaͤr⸗gerichtet deſſen CTel
5 öne i5 veniſſe folvere legem, ſed veni adimplere tigen 01 5 rörbekluntz der Preßenillam , & c. Das iſt : Ihr ſolt nicht mey⸗ vocis oder Ve 8

3— —
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1546 Beſchreibung Polnlſche
Stimmen auff demvorigen geſchehen / vielſ wodſchafften ſtarck ſatzten / und ſagten / daß er

Laͤrmens und Streitens gemacht / ſonderlich darzukeines wegs befugt waͤre .
wolte der Cracauiſche Landrichter dieſen Welchesalles ſchon gnugſame Anzeigungen
weywochentlichen Reichstag weitlaͤufftig diſ⸗ waren / daß der Reichstag / wie der vorige /
putiren . Endlich fieng der geweſene Landbo⸗ endlich zu nichte werden wuͤrde / wie auch ge⸗
then⸗Marſchall / Herr Gninsky an / ſich zuf ſchahe / und konte faſt wol nicht anders ſeyn/ die⸗
juſtiftciren und zu verantworten / wegendtſſen / weilallbereits zu viel tactiones und Partheyen
was man ihm oben Schuld gegeben hatte / de⸗ und keine Vertraulichkeit unter den Staͤnden
me zwar der Petrikovsky oder Geſandte war / wiewol von dem Herrn Cron⸗Marſchall
von Peterkan / tapffer beyſtund / die Depu⸗ Lubomirsky / inder Landbothen⸗Stub / noch
tirte von Braklav uñ Lanciz oder Lands⸗ zur Zeit das geringſte nicht gedacht worden .

hut aber fielen ihm ſehr ſchwehr / und wieer die DieſerHerr / deſſen Briefe / wie auch das wi⸗

jenigen / ſo ihnpro hoſte Patriæ , oder fuͤr einen der ihn ergangene Deeret /man bißher drucken

Feind deß Vatterlands hielten/ fuͤr Fein⸗ laſſen / hielt ſich indeſſen zu Breßlan in Schle⸗
de der Warheit ſchaͤlte/ alſo wandten jene ſien auff / woſelbſt er deß Außgangs dieſes

wieder ein / ſie ſtritten in Vertheidigung und Reichstags erwarten wolte .

getreuer Vollziehung threr mithabenden In⸗ Am 16 / 21 . hielt der Litthauiſche Unter Der ut⸗

1665 .

Der
Reichstag

wackelt

ſchon .

ſtruetionfuͤr keine holtes veritatis , oder Feinde Feldherr Paz ſeinen Einzug in Warſchau / thautſche
der Warheit zu achten / ihn aber hielte und mit 1j0 . Pferden / und ſonſt vielen Landbothen /

ſchaͤlte man mit Recht fuͤr einen boſtemPatriæ, die ihm hinauß entgegen gezogen waren / und

weiln er ihre Freyheit und unbeſchraͤnckte freye hatte denSontag drauff / als am 12 / 22 . Mar⸗
Stimmen / auff vorigem Reichstage / gebro⸗ tij bey Sr . Maj dem Koͤnig Audientz .
chen und untergedruckt haͤtte. Dieſe Selſion Unterdeſſen lieffdie dem Reichstage beſtim̃te
oder Zuſammenkunfft ward durch Zwiſchen · Zeit der 14 . Tage allgemach zu Ende / ohne daß
Kommung der Geſandten von der Armee / ohn etwas fruchtbarlichs mochte verrichtet werden /
eintgen Schluß geendiget / und die Sach / biß und ward noch immer de opprellione liberæ

auff naͤchſtkünfftigen Tag verſchoben . Hier⸗ vocis in der Landbothen⸗Stub diſputiret / und

auff giengen die Herrn Landbothen in der Her⸗ deßwegen konte man zuder inrention und dem
ren Senatorn⸗Stub / die Vota oder Stim⸗Zweck deß Reichstags nicht kommen . Was
men anzuhoͤren/ welche ſich noch ſelbigen Tags aber von der Unterdruckung der frehen Stim⸗
endigten . Der / 17 . Martij ward eben mit ſol⸗ men geredet ward / das war nichts anders / als
chem Gezaͤncke / ohne Frucht zugebracht / nach eine heimliche Beſtraffung deß Decrets / ſo wi⸗
welchem die Herren Landbothen endlich auff⸗ der den Herrn Lubomirsky ergangen ; weiln
ſtunden / und in der Senatorn⸗Stub digConli⸗ ſelbiges / ungeachtet der Braklaviſche und
lia mit anhoͤrten . Sendomiriſche Geſandte / HerrlPecko⸗

Ams/ 18 . Martij ließ Se . Maj . der Koͤnig ſlavs ky darwider proteſtiret / und mit Prote⸗
den Herrn Landbothen durch den Marſchall 4. ſtation weggezogen / von dem geweſenen Mar⸗

Puncten vortragen : 1. Daß die Ritter⸗ ſchall dennoch zugelaſſen worden . Unter an⸗

ſchafft ihro wolte belieben laſſen / De⸗ dern wieſe deß Herrn Cron⸗Marſchalls Depu—
putirte oder Geſandte zu erwãhlen zu irter / eingeſchickter und gelehrter Mann / zu
den Friedens⸗Tractaten mit Moſ⸗ Leßzt in der Landbothen⸗Stube weitlaͤufftig und

cau , 2 . Daß auch einige Deputirte gründlich / auß den Conſtitutionibus Kegni
an Se . Koͤnigl . Maj . moͤchten ernen⸗ und Reichs⸗Satzungen an / daß ſeinem Herrn
net werden / umb mit derſelben / we⸗ zu viel geſchehen / nachdem mannicht orginaris
gen der alten Schillinge / die man wie⸗ juris vià , und vermoͤge der ordentlichen
der in Gang bringen wolte / ſich zu un⸗ Kechten / mit ihm verfahren : Dann er von
terreden . 3. Solten ſie Commiſſarien Rechtswegenzuvorderſt haͤtte vor das Tribunal
machen / welche die Schatzkammer un⸗ſollen geofrdert / und nicht extraordinaris , in -

terſuchen ſolten / und dann 4. Bedacht audità alterã parte condemniret werden : Zu
ſeyn auff Mittel wie die Kriegs⸗voͤl / dem koͤnte man ihm das jenige / ſo man wider
cker zu bezahlen / und dabenebenſt ei⸗ ihn beygebracht / nicht darthun noch erweiſen .
ne neue Artollerie auffzurichten . Al⸗ Nachdem nun ſolches auch von unterſchiedli⸗
lein die Cracauiſchen und Sendomiri⸗ſchen andern / inſonderheit aber vondem Cra⸗

ſchen Geſandten oder Landbothen / wolten ſichſ cauiſchen Burggrafen / Herrn Kesky / ne⸗

zu dieſem allem keines wegs verſtehen / ehe undſ ben dem Herrn Pekoslavsky / auß den
bevor man ihnen / wegen ihrer frehen Stimm / Conſtitutionibus Regni klar erwieſen worden /
ein Genügen gegeben/ und uͤber das der geweſe⸗ daß in 13. Puncten / Theils der geweſene Land⸗

ne Landbothen Marſchall / Herr Gninsky bothen⸗Marſchall wie auch die Deputirte /
Rechenſchafft gethanhaͤtte/ warumb er zugelaf / Theils Se . Maj . ſelbſt und der Reichs Rath /
ſen/ daß / ungeachtet der vortge Reichstag zer⸗Theils auch der Herr Cron⸗Iuſtigaton , wider

riſſen worden / man dannoch Acta und Decretaf das Recht verfahren haͤtten; So drungen die
machen laſſen ; dawider ſich auch andere Abge⸗ in der Landbothen Stub gaͤntzlich drauff / daß

ſandren, auß Litthauen und anderen Woy⸗ das Decret ſolte caſſiret werden . Weil aber

ſolches

Unter⸗

Feldherr
zeucht auff
dẽ Reichs⸗

tage zu
War ſchau
ein .

Deß Hn.
Lübomirs⸗

ty Sache
kommt

auf der

Reichs⸗
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Geſchichte . Denckwurdiger Geſchichten⸗ 1547
ſolches ohne Verletz - und Verkleinerung der

Koͤniglꝰ Authoritaͤt und Hoheit nicht wol ge⸗

ſchehen koͤnte / als wolten die anderen Herren
Abgeſandten ſich zwar nicht gantz und gar dar⸗

wider ſetzen / ſchlugen jedoch aber vor / daß
man die Reſtitutton und Wiedereinſaͤtzung deß
Herrn Cron⸗Marſchalls Lubomirsky pre⸗
cario modo oder Bittweiſe bey Sr . Maj .
ſuchen ſolte . Woruͤber dann ſo lang geredet
ward / daß die 14 . Tag außgiengen / und man

doch zu keinem Schluß kommen konte / weßwe⸗

1665.

wieder auffhub / zu dem End Se . Maj der

mahl auff Koͤnig zu zweyen Mahlen einen Geiſtlichen an
W 4 HBi

7 6
gehaben . den Land⸗bothen Marſchall ſchickte / daß er ab⸗

dancken und den Marſchalls⸗Staab niederle—
gen ſolte / welches auch alſo geſchahe . Ehe und

bevor aber der Marſchall abdanckte / danckte

ihm Se . Gnad . der Heur Bankovsky / ſo
anitzo Pomerelliſcher Woywoda / an deß
verſtorbenen ſtatt worden / in der Landbothen⸗
Stube / enit einer gar feinen Oration ab / und

nachdem ihm der Marſchall hinwieder drauff
geantwortet / bedanckte er ſich auch / und legte
den Staab auff die Etden bey Seyten nie⸗

der .

DerKönteg! . Hierauff gieng die gantze Landbothen Stub
begehrt mit dem Marſchall in die Senatorn Stub / in

ihn wieder [ Meynung von Sr . Koͤnigl. Majeſtaͤt ihren
zu verlan ·Abſchied zu nehmen / ſelbige aber begehrte / den
gern. Reichstag noch auff zween Tag zu verlaͤn⸗

gern . Als nun deßwegen die Geſandten von

der Cracauiſchen Wohwodſchafft / ſo allen

anderen vorgeht / abgeleſen wurden / daß ſie
ihr Votum und Stimm geben ſolten / ſchwie⸗
gen ſie gantz ſtill ; Worauff man denen von

Poſen ruffte / die aber antworteten / die

Cracauiſche giengen vor ; weßwegen man

zuin zweit⸗ und drittenmahl denſelben rieff / und

als ſich noch keiner anmelden wolte / ließ ſich
endlich der RKotowich / Litthauiſcher
Landſchreiber / vernehmen ; Er wuͤſte nicht ⸗

warumb die Herren Cracauiſche Landbo

then ihnen ſelbſten die Stimme / oder das Vo

tum , verſagten / da es ihnen doch gegeben und

gegoͤnnet wuͤrde. Allein / es ward ihm von un⸗

terſchiedlichen zugleich auff einmahl / und zim⸗

lich hoͤhniſch geantwortet : Er moͤgte ſich dar⸗

umb unbekuͤmmert laſſen / und ihm das VDire⸗

ctorium nichtſelbſt nehmen/ es waͤre denn / daß
er irgend auff kuͤnfftigem Reichstag zu einem

Landbothen⸗Marſchall erwaͤhletwerden moͤngte/
alsdann und nicht eher wuͤrde man ihn hoͤren;
Darauff laß der itzige Director , oder Mar⸗

ſchall / Herr Chrapowitzky abermahl noch

dreymahl die Cracauiſche Woywodſchafft
ab : Zum ſ . mahl meldete ſich der Herr Res ky/
Burggraf von Cracau / folgender Geſtalt
an :

Deß hu . Wie ſollen wir wolſprechen / Durch⸗

W9155 leuchtigſter / Gnaͤdiglter Ronig wie

Red ſollen wir wol was guts vermuthen ?
dotz / Da wir in der Landbothen Stub

un⸗
denRönig Da wir in der Landbothen⸗Stub un⸗

warumb
—u

Der ; gen man am ! é6/ 26 . Martij / den Reichstag re michalſo / da ſo lang ſie nicht al⸗

ſere Brůder nicht erbitten kõnnen / daß
ſie bey Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt fůr de⸗
ro Diener den geweſenen Fn Cron⸗

Marſchall / eine einhellige Supplica -

59 0
85

1 Mas iſt das
anders / als daß man uns gebeuth / an23 7 2.

E . Koͤnigl. Maj . 50180 Cirn
zu zweiffelen / von der wir dannoch
wiſſen/ daß ſie E . Maj angebohren /

weil ſie ſelbige von dem Jagelloniſchẽ
Hauß erblich empfangeñ ? Ich erklaͤ⸗

le einig ſeyn / im Nahmen unſerer
gantzen Stube / unſer Herr Director ;

geſagter maſſen / an E . Maj ſupplicire /
ſo lang auch ich / weder in die Prolonga -

7755deß Beichstages / noch ſonſt in
etwas willigen woͤlle noch koͤnne / an⸗

geſehen ich von meinen Bruͤdern eine
ſolche Inſtruction habe . Wolle dem⸗
nach E. Maſeſt als unſer gnaͤdigſter
Herr/ ſich erbarmen / derd getreuen
Dtener und in deſſen Perſon zugleich

das zu Boden ſinckende Vatterlandt
retten ( Wobey er die Worte deß Pfalmiſten :
Ad te clamavi Domine ex profundo , oder :

Außder Tieffe ruf ich HErr / zudir / ge⸗
brauchte ) Zu Ew . Koͤnigl. Majeſtaͤt
nehmen auch wir / dero getreue linter⸗

chanen / unſere Zuflucht / und ſetzen al⸗
les unſer Vertrauen / auff dero Cle⸗

mentz und Gnade . Dannt endige ich /
Bnaͤdigſter Koͤnig; Entweder loͤſche
uns / deine Knechte und Untertha⸗
nen / gar auß dem Buch der Freyheit /
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der Reichs⸗
tag nicht
werde ver⸗

laͤngert
werden

konnen .

oder verzeihe .
Der Herr Cron Groß, Cantzler bath biß auf

den folgenden Tag umb Auffſchub / und hub
gleich im Namen Sr . Koͤnigl. Maj . die Sel⸗
lion fruchtloß auff .

Am18 / 28 . Martij zu Mitternacht ward der

gantze Reichstag / durch deß Herrn Lubo⸗
mirsky Favoriten und Guͤnſtlinge/ und zwar
von einem Poſſel / oder Landbothen / Herrn
Loſch / zerriſſen . Dann als derſelbige deß
Herrn Marſchalln Lubomirsky Parthey
ſtarck hielte / undfuͤr die Freyheit kedete / hieß
ihn deß Herrn Groß⸗Cantzlers Großmoͤg.
Gnd ſtillſchwelgen / mit demVorwurff / daß
er noch zu jung waͤre; Worauff dieſer dann
mit Proteſtation auffſtund und davon gieng /
und alſo den Anfang machte.

Auff ſo unfruchtbar zergangenem Reichs⸗ Contilium
tag / ward am ꝛ0/ zo . und 21 / 31. Martij / bey
zihmlicher Verſamblung der Herren Senato⸗ tiale .

ren oder Reichs⸗Raͤthen/ deren z0 . zuſammen
waren / ein Senatus - Conſultum oder Rath⸗
Sitz gehalten / worinnen die Herren Geiſtli⸗
chen 24 . Poboren / zu Befriedigung der Ar⸗
mee herzugeben verſprachen / und die ſaͤmptli⸗
che Herren Senatoren ſich erklaͤrten : Bey S .
Koͤnigl . Maſ . Leib / Gut und Blut

zulaſſen / undſelbigerim Fall der Noth / Theils

Die Sel⸗
ſion geht
von einan⸗
der .

Oer

Reichstag
wird zer⸗
riſſen .

Poſtcomi -

mit
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Convoca⸗

lion fuͤr
Litthauen
wird be⸗

ſtimmt .

Dem Hn.
Radzievs

Hof ver⸗

bothen .

ky iſt zu

Breßlau .

Voͤlcker
werden

mein .

ly wird der

Der Herr
Lubomtrs⸗

Die Koͤn.

und Luvo⸗

mirstyſche

Hand ge⸗

Hie HH .
Scnatores zu feindſeligen Wercken außſchlagen wolte / in

ſind mei-⸗ de .
Belt

dem der Hr. Lubomirs ky bereits einen groſ⸗

Köͤnigiſch /
ö
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Huͤlff beyzuſpringen .

Jeſuiter⸗Kirch / worinnen der Litthaui⸗

ſche Herr Groß⸗Cantzler præſidirte / dahin

daß auff den 20 /30 . April / zu Litthauiſch
Brzeſcie / eine Convocation oder Zuſam⸗
mentunfft ſolte gehalten / und in derſelben
von keinen andern publicis , oder Reichs⸗

Sachen / als vom Frieden mit Moſcau
und dann de modo contribuendi und wie zu

herbey zu ſchaffen / gehandelt werden / darumb

man auch keine frembde Geſandten zulaſſen

wolte . Auff ſolchen Schluß ward fuͤr gut be⸗

funden / den Herrn Sanderzky nach der

Ukraine / zur Armeezu ſchicken/ umb ſelbige
im Gehorſam zu halten / und ihr zu verſpre⸗

chen / daß Se . Majeſtaͤt derKoͤnig im Junto
1000Oο . Guͤlden unter ſie außzahlen laſſen
wuͤrde / und die von den 24 . Poboren ſo auß

der Herren Geiſtlichen Guͤtern / mit der ſaͤm⸗

ptlichen Herren Biſchoffen Bewilligung zur

ſelben Zeit nach der Armee abgefůhrt werden

ſolten.
Dem Herrn Radzievsky / geweſenem

Unter⸗Cantzler / ward zu dieſem Reichstage /
der Hof verbothen / auß der Urſach / weil der

Biſchoffvon Cracau ihn auf vorigem Reichs⸗

tag fůͤr intamis und unehrlich offentlich außge⸗

ruffen / daß er auch deßwegen auß der Senato⸗

ren⸗Stub gehen muͤſſen.
Den Herrn Lubomirsky belangend / ſo

hielt ſich Se . Fürſtl . Gn . zwar dieſen Monat

noch in Breßlau auff / war aber mit Außgang

deſſelben auch wegfertig / ſich wiederumb nach

Polen und auff ſeine Guͤtter in Zips zu bege⸗
ben . Ein gewiſſer Bernhardiner Münch

in Warſchau / gedachte unter dieſem ablau⸗

fenden Reichstage / in ſeiner Predigt deß Hn .

Lubomirsky etwas honoriticè und ehrerbie⸗

lig / und ſchalt das wider ihn ergangene Decret

unbillich / der ward ſo fort darauffgefaͤnglich
eingezogen / dergleichen auch dem jungen Naſ⸗

ſokin begegnete/ welcher einiger mit dem Hn .

Lubomirsky ſeinem Czaar zum Beſten /
heimlich⸗gepflogener Correſpondentz beſchuldi⸗
get ward.

Mittlerweil geriehten die Koͤnigliche und

Lubomirskyſche Voͤlcker manchmahl an⸗

einander / maſſen am 22 . Martij (l.April . )

zween derſelben in Warſchau eingebracht
wurden / welche mit den Koͤnigl. beym Trunck

daß von beyden Seiten einige verwundet wor⸗
den und geblieben .

Wann es dann das Anſehen hatte / als ob es

Beſchreibung
mit Compagnien / Theils anderer mercklicher ] mer mehrzu verſtaͤrcken ſuchte ; Als ließ der Hr .

Neben dem ſchloſſen Woywoda von Cracau ſich in einem Schrei⸗ wider den

auch die Herren Senatoren und Abgeſandten ben an Se . Maj . vernehmen / auffſeineKoſten

deß Groß⸗Hertzogthums Litthauen / als 1000 . Mann zu werben / derHerr Biſchoff ver⸗

welche noch immer den Feind / den Moſcowit⸗ſprach 400 . Muſquetirer / der Herr Cantzler

tertim Land hatten / auff ihrer Seſſion , in der 100 . Tragoner / und 12 . Huſaren / zu der Koͤ⸗

Außzahlung der Litthauiſchen Armee Gelt ſie auff ein jedes Wincken der Koͤnigl .Maj be⸗

u Haͤndeln undendlich zu Schlaͤgen kommen
/

Polnifche

nigl . Leib⸗Compagnie/ der Herr Biſchoff von

Culm gleiche Zahl / der Woywoda von Po⸗
merellen 100 . Archibuſirer und ſo viel Trago⸗
ner und alſo andere Herren Senatoren nach ih⸗

rem Vermoͤgen . Am 23 . Mart . ( 2. April ) gieng
der Herr Wohwoda von Smolensko von

Warſchau wieder ab zu ſeiner Armee / umb

dieſelbe alſo zu diſponiren / und zu vermoͤgen/ daß

reit ſeyn ſolte/ dahin zu gehen / wo man verneh⸗

menwürde / daß der Herr Lubomirsky mit

ſeinen deuten etwas feindſeltges vornehmen wol⸗

te ; Ja derſelbige wolte ihm auch hoͤchlich laſſen
angelegen ſeyn / alle Paͤſſe und Wege ſo zu ver⸗

ſehen / daß zwiſchen Herrn Lubomirsky und

ſeiner Amer alle Correſpondentz verhuͤtet wuͤr⸗

de : Unlaͤngſt zuvorhero hatte der Koͤnig an den

Litthauiſchen Ober· Feldherrn/ Sapieha
begehren laſſen / daß er einen Theil ſeiner Armee

der Cron zukommen laſſen moͤchte; der ſich aber

damit entſchuldigete / daß nicht rahtſam waͤre /

ſeine Voͤlckerzu theilen / da eben der Feind auff
allen Seiten in der Naͤhe waͤre. Hierauff ſchickte
Se Maj den Litthauiſchẽ Keferendarium

anihn / umb ihn dahin zu bewegen / daß er auff
der Convocation in allem deroſelben Willen uñ

Meynung beyfallen moͤchte . An den Hn . Sta⸗

roſta Fmudskih und den Litthauiſchen
Ober Marſchall ward in gleichmaͤſſiger Wer⸗

bung der Hr . Kmelirus abgefertiget / und noch

uͤber das ließ Se . Koͤnigl. Maj . an alle Woy⸗
wodſchafften / wie auch an die Generalen / weil

man muthmaſte der Lubomirskywuͤrde nach

Podolien gehen/ und die Armee an ſich gewin⸗

nen / Univerſalien ablauffen / darinnen ſie ſelbi⸗

ge zur Treu anmahnte / und warnete / daß ſie
ſich nicht ſolten überreden laſſen / gegen bie Eron

die Waffen zu ergreiffen .
Jedennoch machte dem Koͤnigl Hof bey al —

len dieſen Verwirrungen einigen Muth / was

der Hr. Petrikovsky auß Rrimm / berich⸗

tete/ daß der Tartar Cham mit der Koͤn. Maj.
in guter Freundſchafftzu verbleiben / und ſol⸗

1665 .

Hn. Lubo⸗
mirsky .

Tartar⸗

Cham iſt

zut Freu nd

mit dem

ches eheſt durch ſeinen Extraordigar - Abgeſand⸗
ten zu bekraͤfftigen/ verſprochen/ waͤre auch bereit

mit ſeinen Tartarn Sr . Koͤnigl. Maj . und de⸗

roſelben Landen zu Huͤlffzu gehen /wohin man

ſie beordren wuͤrde.
Am 23 dieſes (2. April ) gieng mit einem

ſchleunigen und faſt jaͤmmerlichen Todt ab der

Woywod von Sendomir / Fuͤrſt von Za⸗

moiſce / welche Stelle aber gleich den folgen⸗
den Monat bald wieder beſetzetward . Indeſſen
warẽ ſchon viel der andern Hn . Senatoren und

Landbothen / oder Abgeſandten von der Ritter⸗

ſchafft wieder nach Hauß gegangen / umb den

ſen Anhang in der Cron hatte/ und ſich noch im⸗

Nach
ri cht

—

Roͤnige⸗

ihrigen von gehabter ſchlechten Verrichtung .

ß

Fürſt von

Zamoiſte
finbt .

———— —
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Außlaͤndi⸗
ſche Ge⸗

ſandten
haben bey
dẽ Reichs⸗

tage
ſchlechte
Verrich⸗
tung .

Der Hekr
Wrangel

geht zur
Poln . Ar⸗

mee in der

Ukraine .

R
zwingen
die Coſa
cken in

Kißlack zu
einem Ac⸗

ſtord.

Unter /

ſchtedliche
Coſackt⸗

ſche Staͤt⸗
te ergeben
ſich an die

Polen⸗

Der Hert

Geſchichte.

Außlaͤndiſchen/ ſonderlich dem Kaͤyſerl . Ge⸗

ſandten / Herrn Grafen Kins ky/ nicht / daß er

etwas fruchtbarliches ſchaffen koͤnnen . Der

Koͤnigl. Frantʒoͤſiſche / Biſchoff von Be⸗
ziers / mochte bey ſolcher ber Staͤnde Uneinig⸗

keit / gar nicht in die Statt kommen / ſondern hielt
ſich den gantzen Reichstag ůber biß zu End dieſes
Monats / in einem anderthalb Meilen von

Warſchau gelegenen und dem Hn . Bora⸗
tini zugehoͤrigem Dorff / auff . Der Koͤnigliche
Schwediſche Herr Balbitzky / kam zwar
umb Außgang deß Maͤrtij in die Statt / hatte
aber jedoch erſt den folgenden April bey dem

Koͤnig Audient . Der Moſcowittiſche zu
den Friedens⸗Tractatẽ gevollmaͤchtigte Haupt⸗
Abgeſandter / war noch auff der Reyſen nach

Warſchau begriffen / und erwartete / wegen
deß Polniſchen Weſens / von ſeinem Czaar ⸗
naͤhereOrdre .
Hingegen ſtund / mit Außlauf deß Martij der

H. GeneralFeld⸗Marſchall Leutenant Wran⸗
gel mit unterſchiedlichen bißher in Ma ſchau
geweſenen vornehmẽ Officirern / fertig / ſich nach
der Ukraine zuder Armee zu erheben / welche
ſaͤmptlich/ damit ſie nichtmittelloß zu derſelben
kommen moͤchten/ zuvor einige Gelder zu Lem⸗
berg empfangen ſolten .

Oaſebſfen der Ukraine / hatten nunmehr
die Polen endlich durch ihre Beſtaͤndigkeit und

anhaltende Belaͤgerung der in Kis lat einge
ſchloſſenen widerſpaͤnſtigen Coſacken Hart —
naͤckigkeit uͤberwunden / daß ſte ſich auff die vor⸗

geſchlageneConditionen ergaben / und ihre Treu

uñ Glauben mit einem Eyde befeſtigtẽ / auch ihre
Fahnen uͤberltefferten / welche der Hr . Tetera

durch den Herrn Pordpoli Liovsky / Sr .

Koͤn. Maj . nach Warſchauzuſchickte . Auffvie⸗
ſe Ubergab/ bequaͤmten ſich viel andere Staͤtte uñ

Schloͤſſer umb Czechrin herumb / und zwar

unter andern Medwediovka / Zaborin /
Subotov / Smila und andere mehr / ſonder⸗
lich gieng Kalnit mit vielen andern Staͤttgen/

gutwillig uͤber/ und ſolches meiſten Theils dar⸗

umb / weil ſie diſſetts deß Niepers der Moſco
wittiſchen Huͤlffgantz entbloͤſtwaren , ſo brachte

auch der Oppara / als ein vornehmer von den

Widerſpaͤnſtigen / durch ſein Exempel und Zu⸗
reden / viel Staͤtte und Coſacken unter Koͤnigli⸗

chen Gehorſam. Die beyden Veſtungen Li⸗

ſianka und human lieſſen ingleichem mit den

Polen tractiren / und der Brzuchowitzky /
als eines von den vornehmſten Haͤuptern unter

den abtrünnigenCoſacken / wandte ſich nach dem

Chodak / und verſchantzte ſich daſelbſt / biß
Moſcowittiſcher Entſatz in Litthauen kam / wor⸗

auff die Polniſche Sachen gantz eine andere Ge⸗
ſtalt allhe kriegten / zumahlen da die Voͤlcker/
wegen deß Hiu . Lubomirski / und uͤbelet Be⸗

that der Hr . Tetera / Zaporoviſcher Feldherr
gleichwol ſo lang ſein Beſkes .

DenckwürdigerGeſchichten.
Nachricht zu geben . So hoͤrte manauch vonden ky / als er ſich von Breßlau durch Polen auf

ſeineGuͤter / in die Graffſchafft Zips begeben
wolte / den Paß zu verhauen / daß er ſich wiedet

zurück wenden muſte / doch kam er noch durch
Mähren und Ungarn durch / und nach die⸗

ſem mit einigen Voͤlckern auff den Polniſchen
Graͤntzenan : Weßwegen S Maj der Koͤnig

umb alles Unheilzu verhuͤten/ den Hn. Biſchoff
von Cracau / erſuchen lleſſe / daß er ſolches ihm
verweiſen / und das groſſe Ungemach / ſo der
Cron Polen durch ihn zuwachſen wuͤrde/ vor⸗

halten / und denſelbenzugleich von ſeinem Vor⸗
nehmen abmahnen ſolte / mit dem Verſprechen /
da er ſich bequaͤmen/ und St Koͤntgl. Mʒaj eine
Abbitte thun wuͤrde/ daß ihm alsdann alle Koͤ⸗

nigl Gnad und Milde wiederfahren ſolte/ wor⸗
auff der Herr Biſchoff dem Hu. Lubomirs⸗
ky dieſes alles / durch einen ſeiner Prelaten /
ſchrifftlich unter dem 2/12. April / zuſchickte .

Der Herr Lubomirsky antwortete hier⸗
auff dem Hn . Biſchoffe hinwiederumb ſchrifft⸗
lich / daß er naͤmlich ſich ja jederzeit haͤtte beqas⸗
men und die Koͤnigl. Gnade zu Sr . Maj Fat⸗
ſen erbetteln wollen : Er ( der Herr Biſchoff
haͤtte ſelber auffdem Landtage zů Proſzo oic

gehöͤret/ als d Decret / oder vielmehr die ſhaͤndli⸗
che Paſquill wider ſeine Perſon abgeleſen wor⸗
den / wie demuͤthig er vor der gantzen Ritterſchaf .
ſich gegen Se . Maj zu aller ſchuldigen tatista

ction anerbothen haͤtte: Er ( Hr . Biſchoff ) haͤt⸗
te damahls geſehen die Thraͤnen / welche er ver⸗
goſſen/ die der Republic ihren Untergang gleich⸗
ſambverkuͤndiget und das kuͤnfftige Elend pro⸗
phezeyhet haͤtten: Zu dem / ſo waͤren auch noch
ſeine Schreiben /die er an ihn ( Hn . Biſchoff /
ſelbſten / an die Herren Reichs⸗Raͤthe / auff die

Landtaͤge/ auffden Reichstag / an die Koͤnigl
Maj jagar an ſeine Feinde haͤtte abgehen laſſen/
vorhanden / worinnen nichts / als lautet Unter⸗
thaͤnigkeit/ lauter Demuth und lauter Gedult

wuͤrdezufinden ſeyn . Auß welchem allem denn

er ( Herr Biſchoff ) wuͤrde ſchlieſſen koͤnnen/ ob

er ſo ſehr begehrte Gewalt zu gebrauchen / und ob

er das ihm angethane Unrecht mit innerlicher

Unruh und mit deß Vatterlands Verderben

raͤchen wolte .

Unterdeſſen / ehedieſeSchreiben ſolcher Ge⸗

ſtalt gegen einander gewechſelt wurden / hielt der

Koͤnigl . Franczoͤſiſche Abgeſandte / am 1/1t .

April ſeinen offentlichen Einzug in Watſchau⸗
und ward mit 46 . Caroſſen und vielen vorneh
men Herren zu Pferd / worunter alich der Hetr
Groß⸗Cantzler von Litthauen / der ihn em⸗
pfieng / eingeholet / woruͤber der Kaͤyſerl. Ge⸗

ſandte und der Paͤbſtliche Bothſchaffter einige
Unluſt und Eifferſucht meicken lieſſen. Deß fol⸗

genden Tags drauff haͤtte der Hr . Geſandte bey
St . Koͤnigl Maj offentlich Audientz / und ward

am 4/14 . hertiach von dem Litthauiſchen

ren die drey HerkenAbgeſandte / als ber Raͤh⸗
ſerl . Frantzsſiſch und Schwediſche⸗
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zahlung / untet ſichſelbſt ſpaltig wurden . Doch Herrn Groß⸗Cantzlertraetiket.Am 6/16 . wa⸗

Sonſten ſuchte man dem Hn. Lubomirs⸗ nacheinandet bey höchſtgedachter Sr . Koͤnigl.
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1855⁰ Beſch
Meaj . zur Audientz / worinnen aber eines und deß
andern ſein Anbringen beſtunde / konte man

icht wiſſen . Sonſten wurden allhier Buß⸗
und Bettaͤge angeſtellt / umb den groſſen Zorn
Gottes / durch die am Himmel ſich eraͤugende

Zeichen angedeutet / in Demuth und Bußfertig⸗
keit abzuwenden . Man brachte auch zu der

Zeit ein Huͤhner⸗Ey vom Lande daher in die

Statt Warſchau / auff welchem ein bloſſer
Saͤbel/ dergleichen ein von unten auß flammen⸗
des Creutz / eine Ruthe und ein geſpannter Bo⸗

gedeutlich zu ſehen war .

Am 14 / 24 . Aprilis brachdie Koͤnigl. Hof⸗
ſtatt von hier nach Litthauen auff / und deß

andern Tags folgte Se . Koͤnigl. Maj mit un⸗

terſchiedlichen Hn . Biſchoffen und Caſtellaͤnen/
wie auch andern Hn . Reichs⸗Raͤthen / hernach /
umb der Litthauiſchen Convocation / die ſeint

war verlegt worden / beyzzuwohnen . Ih . Maj .

die Köͤniginaberund die frembden Herren Ab⸗

geſandten blieben in Warſchau .
Am19/29 . April gieng allhier in Warſchau

dia / weil er inwendig im Leib die Lufft⸗Aderzer⸗

daß er ſein Leben darüber laſſen muſte .
Mittlerweil gewann die Litthauiſche Convo⸗

cation / mit Sr . Koͤnigl. Maj . Gegenwart / ih⸗

verſchoben

Die Thor
ner wollen

die St . Ja
eobs⸗Kir /
che auch
der Koͤ⸗

nigl . Com⸗
miſſion
noch nicht

einraumen

ren Anfang : Ob nun wol eine ſchlechte Anzahl
von Reichs Raͤthen und Landbothen ſich ein —

geſtellt hatte / ſo fanden ſich doch gleich Anfangs
Contladicenten und Proteſtanten genug / wie

dann auch der Litthauiſche Ober⸗Feldherr/ Sa⸗

pieha / und ſelbiger Unter⸗Cantzler / Kowo⸗

ſewich / ſchrifftlich wiederſprachen / und in der⸗

gleichen Rathſchlaͤge / die eine Trennung der

Cron von Ktthauen nach ſich zoͤhen / nicht willi⸗

gen wolten / weßwegen / und weiln auch viel von

den Geſandten nicht erſchienen waren / die Con
vocation biß auf den 3. Julij N . C. naͤchſtkuͤnff⸗
tig /nach Grodno verleget / und Se . Maj . der

Koͤnig daſelbſt in Perſon nicht zu erſcheinen und

derſelben beyzzuwohnen / von den Herren Lit⸗

thauern freundlich erſuchet ward .

In dem dieſes in Litthauen und Polen alſo
vorgieng / ward am1/29 . April . abermahls zu

St . Jacobs⸗Kirche gehalten / welche dennoch

friedlich ablieff / wiewohl es nicht viel fehlete/ daß

kamen drey Commiſſarien / als 2. Geiſtliche und

ein Weltlicher / mit den Kloſter⸗Jungfrauen /
oder Nonnen / zum Rahthauß / und lteſſen ihr
Reſcript verleſen / welches die vom Rath nicht
annehmen wolten / ſondern dagegenproteſtirten /
weiln ſelbiges / ohne Vorbewuſt deß andern

Theils / nemlich der Statt / waͤre außgewuͤrckt
worden / wozu der Rahtgleichwolhaͤtte ſollenge⸗
laden werden / ſo aber nichtgeſchehen. Die Com⸗
miſſarien wolten das nichtgelten laſſen / ſondern
reproteſtirten drauff / und brachten ihre Sach
weiter vor . Die von der Statt hingegen wolten

vorigem Monat / von Brzeſchze nach Biala der Schrifft / und antworteten we

mit Todt ab der Hr . Woywoda von Szira⸗

ſprengt hatte / wovon er ſo viel Blut außwarff /

ſie ſich nicht mit Schlaͤgerey endigte . Erſtlich

reihung Polniſche

ſich mit ihnen in nichts einlaſſen / ſchüͤtzten aller⸗
ley Kationes , ſo doch die Commiſſarien nicht
annahtnen / vor / und brachte man alſo uͤber an⸗
derthalb Stunden mit dieſen auff dem Rath⸗
hauß zu . Letztlich lieſſen die von der Statt im
Nahmen aller drey Ordnungen / eine Schrifft
verleſen/ worinnen ungefehr enthalten / daß deß
Gegentheils Reſeript hinterwerts außgebracht /
und es wider der Statt Freyheit und Gerechtig—

keit waͤre/ zumahln die Statt das benelicium uñ

Vorrecht haͤtte / venn Relcripta oder dergleichen
etwas von Sr . Koͤnigl. Maj ſolten außgebracht
werden/ ſelbige zuvor von der Statt Seiten ſich
ſolte unterrichten laſſen / ob es wider ihre Frey⸗
heit waͤre . Die Commiſſarienaber wolten hier⸗
von nichts hoͤren/ ſondern begehrten/ mitJa oder

Nein zu ſagen / obman ihnen dieKirch gebẽ wol⸗
te oder nicht . Die von der Statt beſtunden auff

der gen deß Re⸗
ſcripts nichts . Hierauff ſtunden die Commiſſa⸗
rien auff / und fuhren ſampt den Nonnen nach

Felezer behe Die Deputirte von der Statt
be

einander da ankamen / hatte die Buͤnrgerſchafft
und mit thnen eine Anzahl Handwercks⸗Purſch
den Kirchhof beſetzt / und wolten die Commiſſa⸗
rien nicht hinauff laſſen/ bißder Statt Deputir⸗
te ihnen etliche mahl zurieffen / ſte ſolten Raum
geben / und haͤtten ſich nichts Boͤſes zu beſorgen
Welches dann alſo geſchahe / doch lieff dz Volck
den Kirch⸗Thuͤrenzu/ und vertratten dieſelbige .
Die Commiſſarien ſtengen hierauff von veuem
an / wie auff dem Rahthauß geſchehen / ihre Sa⸗
che vorzubringen / und waͤren gern in die Kirch
geweſen / wuſten aber nicht / wie ſte indieſelbe
kommen ſolten Endlich fieng ein Geiſtlicher an /
man haͤtte Soldaten in die Kirch verſteckt / und
naͤherte ſich ſolchem nach der Kirch⸗thür zu / weß⸗
wegen ſich unter dem Volck ein Gedraͤng und

ſtarckes Gemuͤrmel erhub / daß es auch bald zu
Schlaͤgen kommen waͤre / wann der Statt De⸗
putirte nit zum Frteden gerahten haͤtten/ womit
es wieder ſtill ward . Die Comiſſarienzeichne⸗

ten den Verlauffihrer Commiſſton auf / und lieſ⸗
ſenihn nachgehends ableſen : Und weiln ſie unter
andern darinnen geſetzt hatten/ daß man ihnen
nit bewehrter Hand Widerſtand gethan/ und

Thorn eine Commiſſion / wegen der ſtrittigen aber ein folches ſich in der Warheit nit alſo ver⸗

hielte / als proteſtirten die Deputirte darwider /
und giengen alſo dieſe und die Koͤnigl. Coen⸗
miſſarien nun zum andernmahl unverrichteter

Sachen voneinander .

Litthauen gerieht anitzo in eine neueFurcht
und Schroͤcken / weil der Moſcowitter /

bey der herannahendenFruͤhlings Zeit je känger
je mehr Voͤlcker nach Smolensko Wi⸗

depsłk und Polotzko herauß ſchickte . So
war der General Chowantʒky ſchon mit ei⸗
ner ſtarcken Armee im Anzug nach Litthaͤuen be —
griffen / deſſen Vortrouppen den Orth Orſßze
und andere Flecken außhieben und hernach in

Brand ſteckten/ und kamen mit Partheyen biß
Czeſnick an dem Nieper ; Welchen der

— —
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gaben ſich gleichfals dahin : Wie ſie nunmit⸗

Moſcowit
ter ziehen
gegen kit⸗

thauen

auff .
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1665 .
2000 . Mann entgegen commandirte .

Cron -

Voͤlcker in

derülkraine

I1 1810 an ſchwuͤrigzu werden / und wolten Geld haben nigl . Trouppen unter Janowiec zuſam̃ n zu mee .

oder auß dem Landzuruͤck gehen . bringen und wider den Hn. Lubomirs ky an⸗
König ( Dens2 / 12 . langte Se . Maj .derKoͤnig von zufuͤhren. Deſſelben Voͤlcker hatten ihr Laͤger Subomtrs⸗
kommt ¶ der Convocation zu Biala / ſo wegen Außblei⸗ unter ſeinen Soͤhnen/ unterhalb Sandecz/10 . (hſche
wiede. bung etlicher Geſandtſchafften ihren Fortgang Metlen von Cracau / von denen eine Parthey ei⸗ l 2
105 nicht erreicht hatte/ wieder zů Warſchau glůck⸗ ne Königl unter dẽ n . Obriſten Srion über , le Koönigl
Biſchoff lich an/ der Hr. Biſchoffvon der Wilda aber / ftellundin ſootzuſchanden maͤchte. Deßgleichen
von der Namens Bialozov fiel zů Biala auß einem /nahmẽ ſie auch bey 20. Tartarn / ſo mit S§. Köͤn.
Wilda Rauſch in ein hitziges Fieber / und ſtarb den Maj . Schreiben pflegten außgefertiget zu wer⸗

ſtirbt. 6 . Tag hernach unter Wegs daran / zu groſſem dẽ / hinweg : Er ſelbſt aberhielt ſich eine Weile zu
Troſt der Evangeliſchen / als die er allßeit hart ge· Lubovle auff / ſchickteUniverſalien / oder offe⸗

Tartari . druckt und ſehr eng gehalten hatte. Eben dieſen ne Patente/ an die von der Ritterſchafft auß/ und
1998 Tag fand ſich auch ein Tartariſcher Geſandte zu erſuchte ſie darinnen / ihm huͤlfflicheHand zu lei⸗

ommt beſagtem Warſchauein / welcher die alte Ver⸗
nach War⸗ buͤndnuß feines Chams mit Sr . Koͤn. Maj .

kübomirs⸗

ſchau. und der Republie zu erneuern mitbrachte / und /
unter andern zu erzehlen wuſte / daß der Herr

deſſen Lubomirsky durch ſeinen Abgeordneten

55185 z000O0οο . Rhtl . und ſeinen Sohn indeſſen ſo
lange zum Pfand zu laſſen / angebothen / ſeine
Seite zu halten / allein es waͤre ſolches von ſei⸗

nem Cham nicht angenommen / ſondern dem

Abgeordneten zur Antwort gegeben worden / daß
der Cham nicht mit ſeinem Herrn / ſondern Sr .

Koͤnigl. Maj . Freundſchafft zu halten geſchwo⸗
ren haͤtte/ welchem er auch gedaͤchtetreulich nach⸗

zukommen .

Hr . So Am8 / 18 . Majj / bekam der neue Cron Mar⸗

esky ein ſchall / Hr. Sobiesky in offentlicher Solenni⸗

h .

pfaͤnat taͤt den Marſchall Staab / und deß andern Tags

K15 giengen die Ceremonien ſeiner ſchon ingeheim /
Staad⸗ mit deß neulichſt abgelebten Fuͤrſtensvon Za⸗

moiſce hinterlaſſenen Wittib / vollbrachten

Moſcowit Verloͤbnuͤßvor ſich. Am 17 . 27 . Maij zohe ein

Geſandter [ Moſcowittiſcher Poßlanick oder Abgeſand⸗
omt nach ter / mit Namen Gregorius Podanowiez
Varſchaufzu Warſchau ſehr praͤchtig ein / und hatte

darauff bey Sr . Majeſtaͤt demKoͤnig offentliche

Geſandten / hinter dem Koͤnig ſtehend/ auch bey⸗
DeſſenAn· wohnten : Er hatte aber nichts ſonderlichs vor⸗
bringen . zubringẽ / ſondern uͤberliefferte nurſeinesCzaa⸗

ren Credentz⸗Schreiben / deſſenInhalt war/ daß
der Czaar albereit ſeinen Groß⸗Geſandten zu

Schlieſſung deß Friedens abgefertigt gehabt ;
weiln aber der Reichstag / ohnwelchẽ doch nichts

fortgeſetzt werdẽ konte / fruchtloß zergangen / haͤtte
er jenen wiederzuruͤck geruffen / und dieſen abge⸗
fertiget / um̃ eine Conferentz zwiſchen beyderſeits
Commiſſarien zu begehren / und endlich zu ver⸗

nehmen/ ob er ſich zumKrteg oder Frieden bereit

Der Tar· halten ſolte . Dahingegen war der obgemeldte

Audientz / welcher beyde Koͤnigl. Frantzoͤſiſche

Denckwůrdiger Geſchichten.
Herr Sialoſov / Staroſta von Witepsbſchen / und hatte den Hn. de Keyer , Käyſ. Meaj

wuͤrcklichen Hof⸗Rath und Envohe/ amKoͤnigl .

ſten / auff daß er mit Frieden auß der Sach kom⸗

men moͤchte/ maſſen er uͤber das auch an den H.
Biſchoff zu Cracau ſchrifftlich gelangen lleſſe/
daß er doch Mittel verſchaffen wolte / ihn mit

Sr . Maj . dem Koͤnigzu vertragen . Zwar das

Tribunal zu Lublin nahm ſich ſeiner etwas

an / und lieſſe Sr . Koͤnigl. Maj . durch einige
Deputirte vorbringen / daß ſie per Revetentiem

Majeſtatis deß Hn . Lubomirsky Proteſta⸗
tion nicht acceptiret / und interceditten dabene⸗

benſt bey dem Koͤnige fuͤr denſelben / mit demn Er⸗
bieten / alle in der Republie auß deß Hn . Lu⸗

bomirsky Gelegenheit entſtandene motus zu

ſtillen ; Wann Se . Maj . nur auff thn weiter nit

zoͤrnen/ und mit der Republie Untergang nicht
mehr Werbungen anordnen laſſen wolte: Wor

auf ſie aber eine ſchlechte Antwort erhielten / nem
lich / ſie ſolten ihrer Gerichts⸗Sachen warten /

und ſich in die Staats⸗Haͤndel / die Se . Maj
ohne ihren Rath / wol wuͤrde zu ſchlichten und

mit dem Lubomirskyzurecht zu kommenwiſ⸗
ſen/ keines Wegs einmiſchen .

Nun weitere Ungelegenheitzuverhuͤten / derẽ
man ſich nicht unbillig beſorgte / ward dem Hn .
Woywoda von Cracan / Pototzky / als

Cron - ⸗Feldherrn/ dieCommiſſion auffgetragen /
daß er ſich eilends nach der Ukraine zu der da⸗

ſelbſt ſtehenden Armee begeben ſolte / weßwegen
man ihm / zu Außzahlung derſelben 20οοοο .

Guͤlden nach Miedzibortz ſchickte . Aber das

kam ſchonalles zu ſpaͤt an denn dieſe Armee war

I. Maij (21. April . ) brachtegroſſe Veraͤnderung
mit ſich / und ein gut Theil der Towarziſſen
reyſte davon weg . Über daß ſtieſſen Anfangs
etliche Fahnen / welche durch deß Hn . Lubo⸗
mirsky Gelter darzu bewegt wurden / zuſam⸗
men/ ſatzten ſich unter Bilokoſovska / und

wolten deß Herrn Woywoden Rußky / oder
lariſche Tartariſche Geſandte ſchon wieder abgefer⸗von Keuſſen / Ordre nicht pariren / ſondern
Ki⸗

tiget / und hatte Se . Koͤnigl. Maj . durch ihn dem machten ein heunlich Buͤndnuß mit einander /
Tartariſchen Cham einen koͤſtlichen Staab / und zu ihrem Marſchall den In. Uſtrziky / ge⸗

Der Käͤy, mit Diamanten verſeßt/zugeſchickt. Der Kaͤn. weſenen Letitenantunter deß Fuͤſßſen Wieſni⸗
ſrl . im . ſerl . Ambaſſadeur / Herr Graf Kinsku / war wietzky / als Woywoden von Belsk/Regi⸗
gleichen / nunmehr auch von hinnen wieder auffgebro⸗ ment . Dieſe zohen nachmahls theils mit guten
und 8

Ppy ppP . 1f Woilen /

1551

nur ſo lange ſtill/biß das Quartal voruͤber: Der . .

1665.
In der lkraine fuͤhrtezwarder Woywoda Hofe gelaſſen. Nach dieſem verreyſete gleichs⸗ Der Cron⸗

R usty das Commando mit groſſem Ruhm/ fals am 24 . (3. Junij ) der neue .H. Cron⸗Mar⸗ Marſchall
die Koͤnigl. Cron⸗Zoͤlcker aber fiengen bereits ſchall von Warſchau hinweg / umb die Koͤ⸗ zu der Ar⸗
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1552² Beſchreibung Polniſche

Worten / theils auch mit Gewalt noch andere ſonderlich in die Cracauiſche / oder dafern er

an ſich / daß derſelben / noch vor Außgang dieſes ſie fuͤr ihn ſelbſt nicht koͤnte erhalten / dennoch
Monats / etliche 3o Compagnien gezehlet wur⸗zum wenigſten ſolche einem ſeiner Soͤhne zu⸗
den / die ſich miteinander gegen Polen wand⸗ wege zu bringen / waͤre dafuͤr erbiettg / ſeine Leu⸗
ten . Wie ſie aber deß Herrn Woywodens von te Sr . Koͤnigl. Majeſtaͤt und der Republie zu
Cracau Ankunfft gegen die Ukraine erfuh· Dienſten herzugeben / mit der Verſicheruna /
ren / wichen ſie biß unter Pavlocza zuruͤck. daß / ſo bald ihm der Marſchall . ſtaabund die
Der andere Theil derArmee / beſtehend in J0 . Feld⸗herrſchafft wuͤrde conferirt / und auffge⸗
Compagnien / wie auch dieTeutſchen Reu⸗ tragen worden ſeyn/ er ſolche alſobald zu Sr .
ter und Tragoner und die gantze Infanterie / Senthn Maj . Diſpoſition niederlegen wolte .

nachdem ſie ſahen / wo die Confoederirte hinauß Der Hof aber ſchlug ihm ſolches ab / auß Urſa
wolten / erklaͤtten ſich gegen den Herrn Woy⸗chen / weil man deſſen nichiſverſichert / es auch
woda Rußky einmuͤhtiglich / bey Sr . Koͤ/ nicht en dignirate Principis , oder dem Koͤnig
nigl . Maj . und der Republie treulich zu halten / wol anſtaͤndig waͤre/ cum armato , non humi⸗

bathen nur dieſes dabey / daß man ihnen in die⸗ liaro ( mit einem in Waffen ſtehenden und noch

ſer Noth mit Geldt ehiſtes beyſpringen wol⸗ nicht gedemüthigten Unterſaſſen ) zu traetiren /
te. uber das nicht dienlich / frembde und zwar auß⸗

So bald die widerſpaͤnſtige Coſacken der laͤndiſche Leute in Dienſte zu nehmen : Dero⸗
Polniſchen Armee Trennung wahrnahmen / halben ſchlug man ihm andere Conditiones re -

arteffen ſie mit verſam̃letem Corpovon10000. conciliationis und zur Wieder⸗Außſohnung
Mann / 3. Meilen von Bialazerkiev die chunliche Mittel vor / nemlich daß er alle ſeine
noch treugebliebene Koͤnigl. Voͤlcker an / bey de⸗ Leute abdancken / und alsdann / wie gewoͤhn⸗
nen der Cron - General⸗Quartiermeiſter den lich/ ſich umb ſeine Reſtitution bewerben ſolte /
rechten / undder Herr Staroſta Kaniovsky welche ihm auch unfehlbar wuͤrde gegoͤnnet
den lincken Fluͤgel fuhrete. Es ward eine lan werden / wann er ſich in der That würde gede⸗
ge Zeit zweiffelhafftig geſtritten / welchem dermuͤhtiget haben.
Sieg und das Feld bleiben ſolte / biß endlich Sonſt ließ der Herr Lubomirsky noch ei⸗
der Herr Woywoda Bußky mit den Huſaren nen gar lubwillen oder demuͤhtigenundbewegli⸗
und Archibuſirern den Gegentheil in Confuſion ſchen Brieff an das Tribunal nach Lublin ab⸗
brachte und das Feld zu raumen zwang / da gehen / worinnen er unter andern ſatzte : Er
dann die meiſtenniedergemacht und viel gefan⸗ klopffe noch zum letzten mahl / durch

gen wurden / wiewol es bey den Polen auch nicht deſſelben lnterceſſion / an die Roͤnigi.
ohne Verluſt abgieng . Gnaden / thuͤr; ſolte dieſe ihm nicht ge⸗

Am 27 . Maij ( 6 . Junij ) war derHerr oͤffnetwerden / wuͤrde er auß Noth das
Woywoda von Cracau ſchon zu Miezi⸗ jenige ergreiffen müſſen / was ihin die
borz / von wannen er den Herrn SilnickyzuſOelheration an dieHand gebe .
den Confoederirten abfertigte / dieſelbe dahinzu Dieſe ſo gar feſt verſchloſſene Koͤnial Gna⸗
vermoͤgen/ daß ſie von ihrem Vornehmen ab⸗ den⸗thuͤr vermeynten die Herren Deputirte

ſtehen moͤchten / oder ſo er es darzu nicht bringen vom Tribunal von neuem / durch inſtaͤndiges
koͤnte/ deß Hn . Woywoden von Crac au dar⸗ Bitten und Flehen / noch zu eroͤffnen / und als
unter befindlicheſelbſt eigene Compagnie / neben ſſie am 1d8/ 28 . Junij bey hoͤchſtgedachter Sr
andern Affectionirten / ſo wider ihren Willen Koͤnigl. Maj . in Warſchau Audientz hatten/
unter der Confoederirten angehalten wurden / erbohten ſie ſich anfaͤnglich/ per obſervantiam

von ihnen abwendig zu machen . Indeſſen er⸗ Majeltaris , und Sr . Koͤnigl. Maj zu Ehren /
aͤugten ſich faſt taͤglich neue Veraͤnderungen / ein gewiſſes vom Herrn Lubomirsky außge⸗
und war nichts beſtaͤndigersals die Uneinigkeit / gangenes und den Gerichts⸗ Buͤchern einver⸗
ſonderlich giengen die meiſten Gedancken bey leibtes Univerſal auß denſelben zu eliminiren
Hof eintzig undallein dahin / wie man den Lu⸗ und auff die Seite zu thun ; Auff dieſes Erbie⸗
bomirsky auß dem Land hinauß jagen und ten legten ſie vor den Herrn Lubomirsky eine
nicht ein Gebeine deſſelben in Polen uͤberblei⸗ dtercellon und Vorbitt ab / daß Se . Koͤnigl
ben laſſen wolte . Seine Armee machte man Maj geruhen wolte / ihm nunmehro / da er

1665.
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gargering / undachtete faſt nicht noͤthig zu ſeyn/ ſeine Reue und ſubwiſſion gnugſamb erwwtef⸗

daß Se . Maj . der Koͤnig / alle Voͤlcker / b. Oud wiederfahren zu Reine e
beyſammen haͤtte/ gegen denſelben auß⸗und nahm dieſes zu bedencken an / und / nach 5
ins Feld fuͤhren ſolte / denn ſeine Leute wuͤrden terſchiedlichen daruͤber gehaltenen Conlaltatio . “
ſich bald verlauffen/ wann ſie nur hoͤren Wilt nen / ließ er ihnen / am 22 . Junij ( 2 Julij )
den / daß der Koͤnig perſoͤnlichzu gegenwaͤre . zur Antwortwerden / daß Se . Maj ihr Aner⸗
Der Herr Lubomirsky hingegen ſchrieb bieten wegen Eliminitung deß bewuſten Uni⸗
abermahl an den Cracauiſchen Herrn Bi , verſals / gnaͤdigſt gern annehtne ; Was aber

ſchoff/ daß er Se . Koͤnigl Maj . wieder verſoͤh . den Lubomirsky betreffe / welcher nicht alleln
nen und erbitten moͤchte / damit er in ſeine widerdenKoͤnig/ ſondern auch wider die gan⸗
Dignitaͤt und Ehren⸗ſtellen / wie auch in ſeine

60
Republie geſuͤndiget / koͤnte derſelbe nicht an⸗

gehabte Staroſteyen wieder eingeſetzt wuͤrde/ derſt / als auff offentlichem Reichstage / mit ein⸗

FC . . 0 . 0 . . 00ß0000/· ·/ (ß. . . . . . . . . “bhelligem

DerKoͤnig
erklaͤrt ſich
darauff /
und
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I16656 . helligem Conſentz der Staͤnde / zur Verant⸗ ein jeglicherzuvorhero/ von wegen deßKoͤnigs/ 166
wortung zugelaſſen werden / und ſo er alsdenn eine 2. Monatliche Lehnung empfangen hatte / mee widerf
Gnade hoffen wolte/ möͤchtedas Tribunalihm am 22. Junij / C2. Julij ) beySt eʒzycza lber den Lubo⸗ 4
rahten / ſeine eigen willige Soldaten / abzudan⸗ die Weichſel : Hingegentam der Herr Woh⸗ mirsky

cken / und auſſerhalb den Graͤntzen / ſeine Ent / woda Ino vloklavsky / zween Tag zuvor zu
duff. f

ſchuldigung einzuſchicken / widrigen Falls Se . Warſchau an / welchem unterſchiedliche
Maj ihn / als einen Feind deß Vatter⸗ Compagnien auß Groß - ⸗Polen folgten / die zu 0

lands und ders eigenen Hauſes / verfol / Sr . Koͤnigl. Maj. ſtoſſen ſolten . Erſthoͤchſtge⸗
gen und außtreiben wuͤrde . dachte Se . Maj . der Koͤnig/ nachdem er zuvor

1

Wil ſich Ob nun auch / wol neben dem Herrn Præſi alle Sachen zu Bialolenka / dieſes Feldzugs
denten vom Tribunal / der Herr Ertz⸗Biſchoff halben / innerhalb zween Taͤgen verabſchiedet

lich ver⸗ ſelbſt und der Biſchoff von Cracau /zu ver / und unterſchtieben hatte / begab ſich / am z0 .

ſöhnen ſchtedenen mahlen / und gat zum fuͤnfften. Junij ( 10 . Julij ) nach gehaltenet Meſſe zu

laſſen . tnahl / und zwar umb der BarmhertzigkeitLoretto / auff Prag / ein Staͤttlein etwann

Gottes / und Chriſti deiden willen / bathen/ der eine Meil von Warſchau / und von dar ferner
5

Koͤnig wolte ſich verſoͤhnen laſſen / war doch al⸗/ auff Ofieck und Lyſobycki nach Lenczna 4

les vergebens / ſondern es wurden vielmehr die zu / der Armee nach / umb ſich mit dem Herrn
Sondern Voͤlcker von Janowiec / unter ſolchem ſupß - - Woywoden von Cracau zu conjungiken —

11889 pliciren und intetcediren / unterhalb Czerok Eben an demſelben 30. Junij reyſeten auch die

wider den in ein Lager zuſammen gefuͤhrt/ welche am 12 / Herrn Abgeſandten voͤn der annoch im Gehor⸗ 1

Lubotutrs 22. Junijj/ Se. Maj der Koͤnig ſelbſt muſterte / ſam blelbenden Armee mit guter Verrichtung 6U A50

ty ins Feld·und/ wider Verhoffen / nicht über 000 . Mann / von Warſchau wieder ab zů den ihrigen / da
dero Guarde mitgerechnet / befand / und zwar entgegen kamen die von den Confeederirten /
ſchlechte und mehrentheils unbekleidete Leute : oder Congregatiſten / als der Herr Dam⸗

Dannenhero die Officirer / ſo viel Werb⸗Gel⸗ bovsky und Stekiewicz / einen Tag zu

der genommen / und wenig davor geſchafft hat⸗ ſpath / und muſten daheto Sr Koͤnigl. Maj zuů ö

ten / gar ſchlecht angeſehen wurden . Doch wa⸗ der Armee nachgehen . 10*9

ren noch etliche anderePolntſche Herren im An⸗ Der HerrLubomirsky aberſtund mit den Der H Lu⸗ 44

zug / maſſen der Herr Rokitniki am iz / 23 . Seinigen / umb Eingang dieſes Minats Ju⸗ bomirsky 1

Junij / St . Koͤnigl. Maj . eine ſtarcke Com⸗nij bey dem Hof und in der Staroſtey Libuſza /
dllet ſch 113

pagnie zu Pferde præſentirte / worauff dieſelbi / von wannen auß er abermahls die Woywod⸗ 1 f

ge ſich noch am ſelben Tage wieder nach War⸗ ſchaſtten und derſelben Einwohner durch Uni⸗ Sache bey

ſchau wandte / und der Herr Staro ſta Che⸗ verſalien / oder offentliche Patente und Auß⸗ den Woy⸗ 0K5

civsky ſtelte ſich am 17 / 27: mit 8. Com⸗ ſchreiben berichtete / daß/ als er die Graͤntzen wodſchaff⸗ 1

pagnien zu Pferd zu Warſchau ein . Das deß Vatterlands betretten / er ihnenſchon durch füäntherſe 65
Commando fuͤhrte indeſſen der Herr Podko⸗ Univerſalien ſeine gebůhrende Schuldigkett zu 0

morzy Derpsky ( das iſt der Herr Unter⸗ vernehmen gegeben / und gegen ſie proteſtirt

Kaͤmmerer von Derpt ) in dem Lger / und haͤtte/ daß er als ein Sohn beyder allgemeinen 16

kriegten die gemeine Soldaten damahls wo⸗Mutter /als ein Bruder bey ſeinen Bruͤdern / 6
chentlich jedweder einen halben Rhtl . damit ſie und als ein jeder Zeit getreuer Unterthaner Sr .

4

den armen Landleuten nicht ſolten zu ſchwer Koͤnigl. Maj beh derſelben Sr . Maj . zu ihrer

fallenißy und der Republie Gehorſam im priedenſich wie⸗
Schickt Unterdeſſen fertigte Se . Maj. der Koͤnig/ an der eingeſtellet haͤtte und ob er wol einige

aln den ſeine Stelle auff die Convocation nach Lit⸗ Maͤnnſchafftbey ſich führete / geſchaͤhedoch ſol⸗
Toertar - thauen / diezu Grodno ſolte gehalten wer⸗ches nur zu ſeiner ſelbſt⸗eigenen Sicherheit :

Hulſſ/ den / den Herrn Caſtellan von Gnieſen ab / Sintemahlihnen allen wol bewuſt / wieder

und und den Herrn Petrikovsky an den Tar⸗ Frantzoͤſiſche Obriſte Brion und der Perſia⸗ 10

tar⸗Cham / umb bey demſelben umb Huͤlffan· niſche Rittmeiſter gleich Anfangsauff ihn loß 19
Den Mofzuhalten : Deßgleichen ward auch der Moſco⸗ gegangen / die Einwohner am Gebuͤrge durch
cowit. Ge· witttſche Pos lanick / oder Abgeſandte / mit ei Untverſalten wider ihn und ſein Leben erkegt/
ſandten nem Complimentwieder nach Hauß gelaſſen / auch nachgehends ſolch ſein Univerlale , unge⸗ 440

fweulſeſe dem man 66. gefangene Moſcowitter / alle in achtet es in den Actis Caſtrenſibus zu Sa⸗ 1

Gefange⸗einerleh Kiberey gekleidet/ und den Herrn Ro⸗ deczs ingroſſirt geweſen unter dem VBor⸗ 5516
nen nach mar / als Koͤnigl. Geſandten/ mitgab / daß er/ wand / als ſuchte er den Hof dadurch in Miß⸗ 0

Hauſe . beſagte Gefangene dem Czaar füͤr die mit gunſt zu bringen/ revocirt / ſa er ſelbſt in deß 160

dem Poslanik auß der Dienſtbarkeit herauß Hof⸗Marſchalls Herrn Clementis 2Ruska,
geſchickte 300 . Polen / præſentiren / und ber Branickis außgegangenẽ Untverſalien e ;
demſelben umb Anordnung der Commiſſarienſ cher / gifftiger und boßhafftiger Weiſe außge⸗
zuden Tractacen anhalten ſolte/ und daß ſolchef goſſen worden / er ſolches alles aber in ſeines
beſſere Vollmacht haben moͤchten / als dieſei Sohns Staroſtey Zips woſelbſt er ſich da⸗

letztere Poslanik gehabt . mahls mit ſeiner HandvollVolcksauffgehal .
DerKoͤneg . Solchem nach gieng die Infanterie / auffob⸗ ten/ mit groſſer Beſcheidenheitvertragen haͤtte.
ſdricht mie

gedachte General⸗Muſterung / und nachdem Indem er nun allda der ihm verſprochenenKoͤ
0
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nigl. Gnade in Gedult erwartet / waͤre unvermu⸗denAdel / welche er ſolte zur Auffruhr bewegt

tet ein Königl . Edict wider ihn herauß kom̃en / haben/ wolte er nicht in Abredt ſeyn/ daß er beyn

welches ihm alle Hoffnung zur Koͤnigl. Clementz
abgeſchnitten / indem er darinnen beſchuldiget
worden / als führte er eine bewehrte Armee wider

Se . Koͤnigl. Maj mitten ins Reich / braͤchte die

Tartarn und Coſacken zur Rebellion / erregte

Auffruhr zwiſchen der Armee und dem Adel .

der Armee / als welche von wegen deß Adlichen
Stands / und deß Chriſtlichen Glaubens halben
ſchuldig geweſen / ſeine Unſchuld zu retten / haͤtte
ſie anders Gewiſſens und Ehren halben / der

Warheit beyſtehen wollen / ſtaͤtsdurch Geſandt
ſchafften und mit Bitten angehalten / womit er

Welches alles dañ eine unleidendtliche ſchmach / aber zu der vorgegangenen Confoederation iin

uñ umb ſeinelnſchuld deſto keũlicher darzuthun / wenigſten nicht geholffen . Ob er unter dem

haͤtteer ſie durch dieſes ſein Univerſal von allem Adel Zwiſt und Rebellion anrichten wollen / und

weitlaͤufftiger berichten wollen / daß er kommen

waͤre/ nit als ein Verurtheilter / ſondern als ein

unbeſchworner Landsmañ / ſintemahl er ſchnur⸗
ſtracks wider Recht und Billigkeit / mit Auß⸗

reutung der Freyheit und Umbkehrung deß
Staats in der Republit / verdammet worden / er

kaͤmeals einer / der auff dẽ vergangenen Reichs⸗

tage von der Republie vertheidiget / von den mit

dieſer Cron in Freundſchafft und Buͤndnuß ſte

henden Potentaten Sr . Koͤnigl Maj . recom⸗

mandiret / durch ſeines Hauſes und durch ſeine

eigene Verdienſte / der Welt gnugſamb bekant

gemacht / und durch Hoffnung zur Koͤnigl Gna⸗

de / deren der Herr Biſchoff zuCracau ihn ver⸗

ſichert haͤtte/ hierzu angereitzet worden : Daß er

aber bewehrt / und mit etwas Volck ankommen /

ſolches haͤtte er zu ſeiner Verſicherung wider ſet⸗
ne unverfoͤhnliche Widerſaͤcher mitnehmẽ muͤſ⸗

ſen/ und begehrte damit niemand zu beleidigen /

maſſen er an dem Brion erwieſen / deſſen Uber⸗

muth er lieber mit Gedult vertragen / als mit Ge⸗

walt vergelten wollen . Zu dem haͤtte er ſich ge⸗

gen Sr. Koͤnigl Maj . durch den Hn Biſchoff
und Hn . Woywoden von Cracau vernehmen

laſſen / daß er bereit waͤre / ſeine Voͤlcker von

Stund an / in Sr . Koͤnigl. Maj . Gehorſam
wider den Feind anzufuͤhren/ und entweder ſelbſt
mitzugehen / oder ( wofern es Sr . Koͤnigl. Maj .
nicht belieben wuͤrde) mit dahinzu ſchicken / und

zwar auch auff ſeine eigene Unkoſten daſelbſt zu

unterhalten . Die voͤlcker ſo er mit ſich fuͤhrte/
waͤren nicht frembd und außlaͤndiſch zu nennen /
diew eil ſie Polen zu Offieirern haͤttenund zu deß
Vatterlands Dienſten angewendet wuͤrden .

Er haͤtte zwar anfangs / als er durch ein ſo grau⸗

ſames Decret in das Exilium getrieben worden /

an den Tart ar⸗Cham geſchickt / aberumib kei⸗

ner andern Urſach willen / als bey demſelben bit⸗

lich anzuhalten / daß / wann er ja bey demſelben
moͤdhte boßlich angegebẽ werden / er /der Cham /
ſolchem Geſchwaͤtz keinen Glauben zuſtellen /
und ihm ſeine Gůter nicht verderben laſſen wol⸗
te / geſtalt derſelbe ihm ein ſolches durch ſeinen
Internuncium oder Botſchaffter / ſchon an⸗

drohen laſſen . An die RebelliſcheCoſacken haͤtte
er weder geſchrieben noch jemanden geſchickt/ als
allein anden Sr . Koͤnigl. Maj . und der Repu⸗
blic treuverbliebenen Zaporoviſchen Feld⸗
herrn / und demſelbigen ſeine Unſchuld zu wiſſen
gemacht / wodurch er nichts anders / als ſeine
Ehre zu retten und ſich und die Seinige zu ver⸗

ob ſeine Univerſalien / die er bey ſeiner Ankunfft

in Cubovie außgehen laͤſſen / etwas an⸗

zuͤgliches enthalten / wolte er einesjeden ſeinem
Gewiſſen heimgeſtelt haben / als die wol wuͤr⸗

den geſehen und gehoͤret haben / wie unterthaͤ⸗
nig und demuͤhtig er bey Sr Koͤnigl. Majeſt .
umb Gnad angehalten : Wolte derohalben ſie
erſucht und gebetten haben / daßſie ſich der noch
neulich erlittenen Schmach und Gewalt an —

nehmen / und ſelbige ihm tragen helffen wolten /
in dem / als er in tieffſter Demuth bey Sr . Koͤ—

nigl . Maj . umb Gnad gebettelt / ſeiner Ge⸗

mahlin Leibgeding Janowince gewaltſamer
Weiſe angefallen und eingenommen / der Ver⸗
walter darauff /Herr Liniovskͤy / allein umb

deßwillen / daß er ſich fuͤr ſeiner Gemahlin Die⸗
ner außgegeben / geauſainb darnteder gemacht /

und die gantze Herrſchafft verhergt und gepluͤn⸗
dert / uͤber das auch ſeiner Soͤhne Erbgüter
Barbariſcher Weiſe Preiß gegeben / das Vieh
hinweg getrieben / und nicht allein allen Hauß⸗
rath mitgenommen / ſondern auch die armen

Unterthanen biß auffs Hembt außgezogen wor⸗

den . Letztlich bath der Herr Lubomirsky in

dieſem ſeinem Univerſal die Wohwodſchafften
und Einwohner / daß ſie doch ſich ſeiner als ih—
res Landsmanns / Bruders und Dieners bey
Sr . Koͤniglichen Majeſtaͤt wolten anneh⸗
men .

Solchem nach erhub ſich der Herr Lubo⸗

mirsky von beſagtem Libuſza uͤber Ja⸗
worov nach Sokal / deß Vorhabens / durch

Roth⸗Reuſſen nach der Ukraine zu gehen /
und die Confcederirte daſelbſten an ſich zu zie⸗
hen : Selbige / wie auch die im Koͤnigl. Ge⸗

horſain getreu⸗verbliebene Armee / waren ſchon
ſtarck im Herauß⸗ zug begriffen / da dann dieſe
letztere am 7/17. Junij gewiſſe Abgeſandten an

Se . Koͤnigl Maj . außfertigten / durch welche

ſie Se . Maj ihrer Treue und geneigten Wil —
lens verſicherten / und ihre Dienſte anbieten

lieſſen / wohin man ſte gebrauchen wolte / wann

ihnen mit zwey Quartalen Solds / in dieſer
bedrangten kümmerlichen Zeit vors erſte bey⸗
geſprungen wuͤrde. Die Confærderirte aber

ſtunden damahls bey Carnopel und ſchickten
ebenmaͤſſig eine Geſandtſchafft an den Herrn
Woywoden von Cracau / als Cron⸗Groß⸗
Feldherrn / auß / demſelbigen deprecando zu

Getnuͤht zuziehen / daß ſie der groſſe Mangel
und die Duͤrfftigkeit das Verbuͤndnuͤßzu tref⸗
fen , gezwungen ; ſintemahl man die Winter⸗
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Nuarttre / ſo unglelch gemacht gehabt / daß die

Contributiones nichtauffdieArmee / ſondern
privatos uſus und zu eigenem Nutzen angewen⸗
det worden . Worauff der Herr Woywoda ihnẽ
zur Antwort werden lieſſe / daß dieſe vermeinte

Ehr / vor den ihme angethanen Schimpff /in ſei⸗
nem Hertzen nicht ſtatt finden koͤnte/ indem man

ihn zum Schein mit der Geſandtſchafft beſchick⸗
te / ſeinem Commando und der Republic Dien⸗

ſten aber ſich entzoͤhe ; vermahnte ſie dabey ernſt⸗
lich / ſie ſolten ſich nicht weiter auß der Ukraine be⸗

geben/ ſondern vielmehr / wie die andere Armee

gethan / bey Sr . Koͤnigl. Maj . umb Gelthuͤlffe
Anſuchung thun : Und hiermit nahm er ſeinen
Marſch auff Keuſſiſch⸗Lemberg zu . Die
Confederirte giengen nur auff 4 . Meilen
hinter ſeiner Armee her / und lieſſen durch aber

mahlige Geſandten bey dem Hn . Cron⸗Feld
herrn anhalten / daß ſie auß ihrem Mittel moͤch⸗
ten Reſidentẽ bey ihm haben/ und ſie in Außthei
lung der Qnartire nicht uͤberſehen werden / auff
welches Anſuchen aber ihnen ſo bald keine Reſo
lution gegeben ward . Indeſſen kam bey derAr⸗
mee von itztgedachten Confoederirten Voͤlckern
die Nachricht ein / daß / wie ſte einander die Con

tœderation zugeſchworen / und deß Hn . Feldh .
Compagnie ſich deſſen geweigert / die vornehm⸗

ſten derſelben mit Gbuchen ( ſind Tſchakanen
oder Streithaͤm̃er / die die Polen zu fuͤhrenpfle⸗
gen ) uͤbeltractiret worden / weßwegen bey dem

Hn. Feldherrn auch in Berathſchlagung kam /
man ſolte ihrem Geſandten mit gleichem Maaß
maͤſſen/ worin aber der Feldherr nicht willtgen
wolte .

Den 2r. Junij (1. Julij ) brach der Hr Cron⸗
Feldherr mit der bey ſich habendẽ Armee / in 2500
Mann ſtarck zu Pferdelvon bemeldtem Lem⸗

berg wieder auff / mit ſich fuͤhrend 4 . Stuͤcke

Geſchuͤtz/ dieFußvoͤlcker aber / ſo in 200. Mann

beſtunden / ließ er nebenſt der andern Artollerie

daſelbſt ſtehen / und nahme ſeinen Weg gradezt
Sr . Koͤnigl. Maj nach Lencza und hatte am

DenckwůrdigerGeſchichten. 1555

27. Junij ( 7 . Julij ) ſein Laͤgerbey Szebre⸗
zerik : Hingegen ſchlugen die Confederirte / an

obgedachtem 2r . Junij . Julij ) in ooο Mañ

ſtarck ihr Laͤger unweit der Statt Lemberg / und

begehrten von ſelbiger fuͤr ihren Marſchall eine

SummaGelts von 2000 Guͤlden/ wiewol die
Statt bereits ihren Geſandten / ſo ſie an Se. Koͤ

nigl. Majeſtaͤtgeſchickt / 1o00 . Guͤlden gegeben
hatte .

Weiln dann die Confoederirte mit dem Hn.
Pototʒky / Cron Feldherrn / auffkeinerley wei

ſe zu recht kommen konten wardderSchluß feſt
gemacht / und der H. Lubomirs ky von ihnen

in ſolche ihre Confcederation ( oder wie ſie diefel⸗
bige Anfangs nannten / in dieſe fuam congrega-
tionem , und nachmahls wieder umtaufften /
in piam confœderationem ) nebenſtallen ſeinen
Voͤlckern angenommen / welcher ſich von So
kal mit den Seinigen / etwa s00 Mañ ſtarck /
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mit ihnen conjungirte / prævio utrinque jura - EEF
mento , nachdem ſie zuvor einander geſchwo⸗
ren / undzwar von Seiten deß Herrn Lubo⸗

nirsky / de procurandis promeritis ſtipen -
diis , daß er ihnen zu ihrem verdienten Sold

verhelffen wolte / von Seiten der Confekde⸗
rirten aber / de plenatia per omuia Lubo -

wirſcij reſtitutione , daß ſie auff ſeine voͤllige
reſtitutiontreiben wolten / worauff ervonihnen
das Commando empfieng / und alles auff ſich
nahm / hergegen ihnen Macht Gericht zu hal⸗
ten / und daß ſie fuͤr ſich außzohen / lieſſe .

Hierauff verſtaͤrckte ſich der Herr Lubo⸗ Der Adel
mirsky taͤglich / und war auch der Adel in ſin Klem⸗

Klein⸗polen ſchonnicht gar ungeneigt / mit Polen wil
ihmauffzuſttzen / ob gleich widerdie welche nicht ſchmauch
ruhig zu Hauß bleiben wuͤrden / ein ſcharffes duͤbiehen .

Koͤnigliches Univerſal war publiciret wor⸗
den .

Bey ſolchem Unweſen ſtunden die Veſtun⸗Coſacken
gen in der Ukra ine ſehr entbloͤſt / und der Wi⸗ A1 pff
derſpaͤnſtigen Coſacken und Moſeowitter halber 8855
in nicht geringer Gefahr / maſſen gleich nach der den von

Polniſchen Voͤlcker Trennung und Abzug nach Blalacler⸗
Polen / der beruffene Brzuchowietzky / lies ab⸗

Dako und Dworzeky / mit noch zween Moſ⸗ ziehen .

cowittiſchen Woywoden / in o00ο . Mann

ſtarck / ſich an Bialocierktev machten : wei⸗

len aber der Herr Stachorskh als Com⸗

mendant der Veſtung / vorhero gute Wiſſen⸗
ſchafft von ihrem Anzug hatte / ſtellte er ſich bey

Zeiten in gute Poſtur und ließ die gantze Bür⸗
gerſchafft und getreue Coſacken muſtern / und
hm ſchwoͤren/ welche ſich zuſammen auff 3000
Mann ſtaͤrck belieffen / womit er gantzer vier

Tag mitAußfallen dem Feind ſo zuſatzte / und
eine groſſe Anzahl von ſeiner Mannſchafft er⸗

legte / daß er auch endlich am 14/24 . Junij / ſo
da war N . C. nach das Feſt St . Johannis
deß Taͤuffers / gezwungen ward / ſich mit Hin⸗
terlaſſung aller Bagaſche und Proviands / in
der Nacht mit der Flucht zu ſalviren / da doch
der Brzuchowiezky ihm gaͤntzlich vorge⸗
nommen hatte / wann ihm ſein Anſchlag bey
Bialocierkiev gelingen ſolte / mit ſeiner gan⸗
tzen Macht nach Polen zu gehen / und alles mit
Feuer und Schwerdt zu verwuͤſten : Anitzo aber

muſte er denen in der Veſtung 500. der ſeinigen
gefangen / und das Feld ziemlich mit Todten be⸗
deckt hinter ſich laſſen

In Litthauen war dahingegen von den Litthauet
Moſcowitrern nichts zu hoͤren/ weiln ſie and Moſ

ſich nach der Ukraine gezogen hatten : Auffer cowilter
daß einsmahls unter Poloczko eine At⸗ an⸗
thauiſche Parthey / unterm Commando deß der .
Herrn Czarniorosken eine Moſcowittiſche
antraff / welche beyderſeits mit gleichem Ver⸗

luſt miteinander ſcharmutzirten . Zahl Com

Immittelſt beſchloß die zur Wilda angeſtellte miſſion

Commiſſion / mit Bewilligung der beyden Lit⸗zur Wilda

thauiſchen geldherrn/ oos . Mann / unterm ſwit den
3 Litthaui⸗Commando deß Litthauiſchen Feld⸗Schreibers / ſchen Voͤl

daherverfügte / und/ am 24 . Junij ( J. Julij ) Herrn Polabinsky / Sr . Koͤnigl. Maj . zuſckern geht
zum Ende

ſenden / ⸗
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1665 , ſenden/ welcher / am li / 2l . Junij von dar deß⸗wider den Herrn Lubomirsky und ſeine
wegen zu den Voͤlckern außreyſete . Die Sol⸗ hærenten / bißin den Todt bey Sr . Maj zu ſte⸗

daten aberkonten ſich mit den Commiſſarien all⸗ hen/ brach ſie darauff auff / und gienge dem Hn .

hiezur Wilda der Gelder halben / die man ih⸗ Lubomirsky auff Sendomirs entgegen /

ö
nen mit Allignationbezahlen wolte / nicht ver⸗derſelbe aber zohe ſich in aller eil gegen die

gleichen/ endlich ward ihnen auffs neue Quar⸗ Weichſel / und paſſirte ſelbige ſo bald / daß

tal 10000 . Guͤlden zu geben verſprochen / ſo mans nicht eher gewahr ward / biß er mit allen

auß der Müntz herkommen ſolten / und wolteſ ſeinen Lenten hinuͤber war . Hierauff ſandte ſie

man noch auff andere 100000. Guͤlden / ſo der alsbald den Herrn Cron⸗Marſchallund Woy⸗

Armee / wegen der vormahls gehabten Confecæ, woden Rus ky mit 600 . Pferden ihm nach /

deration noch ruͤckſtaͤndig/ einen Contract mik damit ſie unter Opatowice in aller eil uͤber

Conboca - der Muͤntz ſchlieſſen. Und hiemit gieng die Com⸗dieWeichſel gehen unddeß HLubomirs⸗

tion geht miſſion zu Ende / well die Convocation zuſkyCurs auffhalten ſolten / indeſſen folgte Se⸗

dargegen Grodno allgemach herbey nahete . Dieſelbi⸗ Maj mit der Infanterie demſelben auff dem

zu Grodno ge ward zu Außgang dieſes Monats daſelbſt in Fuß nach . Se . Maj . ließ die Confcrderirten
85

dem Kefectorio bey den Bernhardinern / nochmahls durch ein Univerſal zum Gehorſam

unter deß Herrn Chrapowizky Direction / ſtarck ermahnen/ und war ein groſſer Theil auf

gehalten / und am 30 . Junij 10 . Julij ) ge⸗ Sr . Maj . Seite incliniret / der groͤſte Hauff

1
ſchahe die Propoſition /vom Hn . Caſtellan zu aber brachte es dennoch dahin / daß ſie unter

Gnieſen / Sr . Koͤnigl .Maj. Abgeſandten. Pilce ( oder Pilcʒza ) nochmahln bey einan⸗

Die Vota Am ! / u . Julij votirtendte vorhandene Hn . der feſt zu halten/ wiewol theils wider ihren

gehen umb Senatotes , und darauff thaͤten die Hn. Com⸗ Willen / ſchwoͤren muſten . Und weil die Cra⸗

miſſarten / als der Herr Unter⸗Cantzler und der cauiſche und Sendomiriſche Woywod⸗

Herr Schatzmeiſter von Litthauen / wegen ſchafften mit der Polpolite Rulzenie, dem Hn.

der Wildniſchen Commiſſion / Relatton . Lubomirsky nicht Aſſiſtentz gethan / auchder
Von Senatoren waren folgende anweſend : verhoffte Succurs auß Teut ſchland ihm nit

Der Herr Biſchoff von Samoyten / der erſchienen / worauff er die Confcederirten ver⸗

Herr Woywoda von der Wilda / der von ſichert hatte / ſo vertroͤſtete er ſie eines andern /

Trokby / der Staroſta Zmudsky / der Herr daß nemlich die Woywodſchafften in Groß⸗

Woywoda von Smolensko / der von Po⸗ Polen / ſo bald er dahin gelangen würde / zu ihm

lozko / der Caſtellan von Nowogrodek / ſtoſſen / auch ein groſſer Herr ihn mit etlich tau⸗

der von Brzeſcie / der HerrUnter Cantzler / ſend Fußknechten lecunckren wuͤrde.

und der Herr Schaͤtzmeiſter / und die Abgeſand Alſo marſchirten beydeArmeen/ undzwar die

ten auch mehrentheils alle beyſam̃en / und ward Lubomirskyſche vor / und die Roͤnigliche
anfaͤnglich wegen der Contribution tractiret . nach / immer weiter fort / biß uͤber Kaliſch in

Allein weil man denen Leuten / ſo ad fidem pu - Groß⸗Polen hinein / und tractirten doch un⸗

blicam das ihrige hergeſchoſſen / dann auch der terdeſſen miteinander vom Friede : Denndie

Armeeſehr viel ſchuldig / alſo daß ſichs zuſam⸗ groſſen Geiſtliche / ſonderlich der Herr Biſchoff

men wol auff 12 .Millionenbelieffe / konte man von Cracau / lieſſen ſich mit dem alten : Qud

Die Con -

foederirte
behm Lu⸗

bomirsky
ſchwoͤren

nochmals

zuſammen

Beyde Ar.

meen gehẽ
einander

nach .

zu Abzahlung deſſen kaum ein Mittel abſehen. 5

Der Koͤnig. Am19 / 28. Julij ward im Conſilio propo - und bemuͤheten ſich auffs aͤuſſerſtdenKoͤnigda⸗
und die Ar⸗ nirt / daß Ihr . Koͤnigl. Maj. umb auß den Her⸗hinzu bewegen / dem Hn . LAubomirsłky und

mee ver⸗ tzen derer / welche der Herr Lubomirsky mit ſeinem Anhange voͤllige Gnade zu erzeigen / den
ſichern ein

ſeinen ſuſſen Worten eingenommen / als wann Hn . Lubomirs ky aber dahin zu vermoͤgen/
aele ⸗ Ihr . Maj . die Rechte undFreyheiten niederzu⸗ ſelbigemitſubmittirung zu ſuchen / umb hier⸗

rer Treue drucken intendirte / weg zu nehmen / und vor durch das bevorſtehende bruͤderliche Blutver⸗

und Auff GOtt und der gantzen Armeeeinen Eydzuthun gieſſen zu vermeiden / und außlaͤndiſchenKriegs⸗
richtigkett . bereit waͤre/ daß dieſelbe alle Rechte und Frey⸗machten nicht Anlaß zu geben / den noch uͤbrigen

heiten zu erhalten jederteit geſonnen ; da hinge⸗ Theil vollends zu uͤbetziehen.

genebenmoͤſſig von der Armee der
&yd der Treue / Aber die Vorſchlaͤge zum Vertrage waren

und deß Gehorſambs gegen Ihr . Koͤnigl . Maj beyden Theilen zu hart und zu unannehmlich :

und dero Succefloren begehrt wordent Worauf Denn der Koͤnig ließ durch die Hn. Biſchoffe

ſich die gantze Armee erklaͤret haͤtte/ daß ſie an de⸗/ von Cracau und Chelm an die Confcederirte

deroſelben benöͤhtiget / hingegen bereit waͤre / ex

biß zu folgendem Tag dilation genommen .

ruitis Fratresꝰ bey den beyden Partheyen hoͤren /

ro Königl . Maj , unverruͤcktem Gewiſſen nie⸗ begehren : Daß ſie von Stund an den Lu⸗
mahls gezweiffelt gehabt/ auch keines Eyds 0 bomirsky verlaſſen / und alsdann / auß

Roͤnigl . Gnadeleine Amneſtie / wie auch

parte ſua den Eyd zu leiſten ? Haͤtte alſo ad de . ihren verdienten Sold und die Brodt⸗

liberandum uͤber die Puncta deß Juramenti ] gelder / gleich anderen / habenſoltẽUnd
da ſich der Lubomirskh nach den ihm

Gehen da⸗ Nachdem nundie Armee uñ jede Compagnie vorgeſchriebenen Puncten ſubmiitiren

init auff abſonderlichtacto pectore bey Turobin ein / wurde / ſo ſolte ihm ebenmãſſige Gnade

den Rubo. mütiglich Sr . Maj . treu und hold zu ſeyn ge⸗ zugeſagt ſeyn / welche er ſonſten armatus

mirsty loßf
ſchworen / auch wider alle Feinde / nahmentlich (das iſt So lang er die Waffen in der Hand

haͤtte

Tractiren
unterdeſ⸗

ſen doch

von einem

Vertrage .

.......
eit
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haͤtte ) nicht erhalten wuͤrde .

damit man die Mittel darzu deſto

Geſchichte .Geſchichte DenckwuͤrdigerGeſchichten . 3 —

Der Herrſgung : Denn als der H. IfN

Lubomirsły aber wolte viel lieber ſein Leben Umfuhedaß W iat P E
in dem Vatterlande laſſen / als die vorgeſchlage⸗ uͤber die Warta und weiter in Groß⸗Polen

ne Puncten eingehen / weil er darauß ſeinen zu nehmen behindern wolten / brach er / am 9/1
gaͤntzlichen Untergang verſpuͤhren muͤſte/ wenn Auguſtt / mit ſeinem gantzen Lager / welches/ w 49
er allererſt umb int ercelſion der Landtſchafften noch zum Fechten tauglich/ auff 70⁰ο . Mann
auff den Landtaͤgen anhalten ſolte : Darumb geſchaͤtztward/ unterKrebe / oder Krobia⸗
ſchickten die Confoederirte die beyden Koͤnigl. auff / und nahm ſeinen Marſch grades Weges
Herren Abgeſandte mit ihren Gegenforderun⸗ nacher Kaliſchzuruͤck / und vondar ds
gen wlederzuruͤck / daß naͤmlich der Herr Schleſiſche Graͤntze⸗ ſo daß er / amiz /
Lubomirsky wieder eingeſetzt und die biß auff den 15/25 . Auguſti/ ſein Lagerzu Röe1
Armee außgezahlet werden ſolte / und E 00 Kampno/a . Meiln von War⸗

8
tenberg / hatte / woruͤber Kawitz

ziemli

fuͤglicher berahmen koͤnte / ſo ſolten 0 e
von Sr. Konigl . Maſeſtaͤt Commiſſa⸗ Der Koͤnig folgte dann auch mir ſeiner gantzen
rien zur Armee abgeſchickt werden ; Armee / die ſich würcklich fůͤr 14000 . Mann auß⸗
dannſoſten die Cron Armeen ſo lan⸗ gab/ den Conferdertrten nach und ſatte ſich bey
ge der Herr Lubomirs ky nicht reſti⸗ Krutoſchin / ließ auch zuvorher ein hoͤffliches
tuiret worden / line ulla præpeditione & Schreiben an den Yn. Philipp / Baron 9055
dependentia vom Herrn Potocky / als Rauthen / als Vice Lands Hauptmann der
Cron⸗Feldherrn / unter deß Hn . Lu⸗ Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und Katibor / ab⸗
bomirsky Commando allein verblei⸗ gehen/ mit Begehren / ſolches auch anderen an⸗
ben ; zumlecʒten aber / ehe die Tracta⸗ graͤntzenden Officirern zu communiciren / daß/
ten ihre Eudſchafft erreichten / ſolte wenn der Lubomirs ky mit ſeinem auffruhri⸗

die Noͤnigl . Armee 8. Meilen weit von ſchen Hauffen / als deme er (derKoͤnig mit groſ⸗
den Confcederirten ſtehen bleiben / und ſer Macht gleichſam auff dem Fuſſe na 3
ſie / Confcederirte / wolten ſich ſo lange ge⸗

unter Wielun auffhalten . Hieruͤber
nun ward alſobald ein Senatus Conſultum

( welchem 12. Reichs⸗Raͤthe / nebenſt dem Hn.
Ertz⸗Biſchoffe / beywohnten ) angeſtelt / und in

ſolchem beſchloſſen: ; Daß es unmoͤglich wã⸗

re / dem Herrn Lubomirsky das Com⸗

ſich in Schleſien retirtren / oder einlaͤgern moͤch⸗
te / ſie ihrer Seits denſelbigen / als Feind / tracti⸗

ren / und die Seinige todtſchlagen und gantz ver⸗
tilgen ſoltẽ : Denn Se . Mapeſtaͤt verlangte threr

gute Verſtaͤndnuͤß unverſehret verbleibẽ moͤchte.

etwann geſchlagen worden / oder auffder Flucht

Seyts / daß die nachbarlicheFrenndſchafft und

ſelbigen vonſeinem Vornehmen abzumahnen /

mando uͤber die Armee zu vertrauen ;

Auff das andere Begehren / ward fuͤr billiger
erkant / daß die Confeæederirten ihre Com⸗

miſſarien zu Sr . Roͤnigl. Maj . und

nicht Se . Maj . zu ihnen abfertigen
ſolte ; Das dritte / als die Diſtantz und

Entfernung der Armeen ward allein beliebet .

Hiermit reyſeten die beyden Herren Biſchoffe
abermahls zu dem Herrn Lubomirsky / umb

und dahin zu vermoͤgen/ die ſchuldige ſubmil⸗

ſion zu ergreiffen / zu welchem Ende auch der

Herr Ertz⸗Biſchoff ein Schreiben an denſelbi⸗
gen mitabgehen lieſſe. Da entgegen ſchickten
die Confœederirten fuͤr ſich ſelbſten eine Geſand⸗
ſchafft / worunter auch einjunger Lubomirs⸗

ky mit war / nach Warſchau an die Koͤ—

nigin / und lieſſen durch dieſelbige bey ihrer Ma⸗

jeſtaͤt umb intercellion fuͤr deß Herrn Lubo⸗

mirskh reſtitution und Außzahlung der Ar⸗

mee bitten . Aber es war auch allhie nichts zu

erlangen : Denn der Koͤnigl. Frantzoͤſiſche Ge⸗

ſandte wiederrieth ( allem Anſehen nach ) den

guͤttlichen Vergleich / und halff vielmehr darzu /
daß der Lubomirsky durch die Waffen zur

Vernunfft und Demuth gebracht werden ſolte/
und ſolte es auch mit deſſelbigen aͤuſſerſtem Un⸗

tergange geſchehen .
Und dieſer Ahitoffeliſche Rath fieng bald an

blutt / roth zu bluͤhen / kam aber nicht zur Zeiti⸗

Aber dieſes war die Haut verkauffen / ehe der
Baͤre gefangen worden . Der H. Lubomirs⸗
Ey gieng zwar noch weiter zurück und biß an
Czenſtochoy fort / aber nicht ſofehr guß Zag⸗
hafftigkeit/ wieGegentheil vermeynte / gleich ob

er zum Ernſt nicht baſtand waͤre/ alsum anderer

Einſichten willen/ iuſonderheit / damit die noch
waͤhrende Vergleichs⸗Tractaten ihm und den

ſeintgen nicht unverſehens zum Fallſtricke werdẽ
moͤchtẽ In dem ſie nun allhie ſtille lagẽ uñ Sin⸗
nes waren / am 4 . Septemb . ( 25. Auguſti ) in
dieſem berůhmten Cloſter bey unſerer Lieben
Frau ein Geluͤbde abzulegen / damit der Aller⸗

hoͤchſte ihres erzoͤrnten Koͤnigs Hertz gegen ſie
beſaͤnfftigen / und ſie dardurch zu ihrem redlich
verdienten Solde und abgenommenen Ehren
wieder gelangen moͤchten / blieſſen einige un⸗
ruhige Geiſter dem Koͤnige/ welcher ſein Haupt⸗
Quartier zu Siradz ( oder Siradia hatte / ein /
die Confcæderirte unter der Hoffnung deßvorge⸗
ſchlagenen Friedens einzuſchlaͤfern / und wenn

ſie ſich deſſen am wenigſten verſehen wuͤrden/
bey ihrer vorgenommenen Andacht naͤchtlicher
Weile mit etlich tauſend Mann zu uͤberfallen /
und gaͤntzlich auffzureiben . DieſemAnſchla⸗
ge zu folge ward alſobald eine ſtarcke Parthey /
meiſtens von der Litthauiſchen Armee / ohne
drey Compagnien Reuter und zwey Com⸗
pagnien Tragoner / unter dem Frantzoͤſt,
ſchen Obriſten Brion , und noch d. Compagnien

neüge⸗

— ꝛ — —— ů
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Wird aber

daruͤber

geſchlagen

Der Herr
Lubomirs

ky kommt

deßwegen
in noch

groͤſſere
Ungnad .

Er laͤſt die

Gefange⸗
ne ohne

Rantzion
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neugeworbener Teute unter dem Unter⸗Kaͤm⸗ jum Trutze / oder Schaden / angenommen⸗

merer von Trocky / beſtehend zuſammen in ſondern nur detenſive , das iſt / zu ſeinem ſelbſt⸗

5000 außerleſener Voͤlcker / unterm Com⸗eigenen Schutze / und zu einer Noth⸗wehre / ge⸗

mando deß Litthaulſchen General⸗Quartier⸗fuͤhrethaͤtte / ſchickte nichtsdeſtoweniger / auff

meiſters / Herrn Polubinsky / außgeſchickt/ neue Anſtalt zu neuen Tractaten / welche mit

welcher auchin aller Stille dem Herrn Lubo⸗ den darzu verordneten Commiſſarien in Ra⸗

mirsky zur Seyte anmarſchirte / aber ſchon zu wa vorgenommen werden ſolten/ alle Gefan⸗

ſpatht denn der Herr Lubomirsky ward nur gene/ vom Groͤſten biß zinn Geringſten / dem

ungefaͤhr eine Stunde vor ſolchem Uberfall ge⸗ Koͤnigl Lager/ ohne Rantzion / wiederumbzu/

warnet / und ließ gleich augenblicklich ſeine Ar⸗ weil der Herr Biſchoff von Cracau / auff An⸗
mee auf den Gegentheil anziehen / welcher den ſinnen deß Koͤnigs / ein ſolches von dem Herrn
Vortrab ziemlich ſcharpff empfienge und gar Lubomirsky ſchrifft⸗und bittlich begehrte .
bald wieder abfertigte / worbey deß Hn . Cron⸗ Eben dieſer Herr Biſchoff bemuͤhete ſich auch

Stallmeiſters Compagnie Huſaren / und deß ſonſt nebenſt dem Herrn Wiſchoffe von

1667＋.

Trackirt

von neuem

Hn . Lubomirsky eigene Compagnie Archi⸗
buſirer die groͤſte Noth litten . Der Herr Lu⸗
bomirsky unterſtͤtzte ſelber die wanckende

mit 1ÿ. Compagnien / biß die gantze Armee darzu

ſtieß / und die Koͤnigl. Trouppen bald in Unord⸗

nung brachte / ſo daß bey 2500 . Mann auff dem

Platze und im Lauffe blieben / bey 70οσ aber
gefangen wurden / worunter der Herr Polu⸗

bins ky ſelber / wie auch der Herr Obriſte Bo⸗

nifacius Pac , oder Patz / der Herr Staroſta

von Srem / der Herr Staroſta von Smel⸗
bin / und der Herr Obriſte Brion , ſo die Koͤ⸗

nigl . Guarde commandirt hatte / mit aller ſeiner

Reiterey / und ſonſt uͤber 300 . Officirer und

Freywilltge / und faſt alle die Litthauer / ſo

nicht geblieben waren / ſich mit befanden ; die

wenigeuͤbrige aber / ſo durchgiengen / wurden

biß unter die Stucke zu Czenſtochor verfol⸗

get/ und noch bey dieſer Veſtungzum Beſchluß
2. Frantzoſen / welche denrachgierigen Confer

derirten gleich unter die Haͤnde kamen / nieder

gemacht.
Dieſe blut/trieffende Wunde gieng dem Koͤ⸗

nigl . Hofe dermaſſen tieff zu Hertzen / daß der

Herr Lubomirsky bey der gantzen Armee

von neuem in die Acht erklaͤret ward / mit dem

Zuſatze/ daß / zwer ihn entweder lebendig oder
todt liefern wuͤrde/ den dritten Theil ſeiner Guͤ⸗

ter haben ſolte ; Ja die Koͤnigin that noch von

dem ihrigen eine anſehentliche Zugabe von

10000 . Ducaten darbey : Denn ſie war umb

deßwillen ſehr über ihn erbittert / weil er in dem
L.

obigen Scharmuͤtzel viel vornehme Frantzoſen

Chelm / gar ſehr in den Rawiſchen Tra⸗ mit dem
ctaten / welchen beyhde M. Maj . der Koͤnig und Nn5 zu

die Koͤnigin mit ihrer Gegenwart beywohnten
/Pawa.

in Hoffnung / dadurch an ſolcher innerlichen

Unruhe ein deſto ſchleunigers Ende zu machen ;

Es ward aber doch ſo bald nichts drauß / weil

die poſtulata und Bedingnuͤſſe einen jeglichen
Theil zu groß bedunckten : Alſo wurden die

Tractaten bald geſchloſſen / bald zerriſſen und

bald wieder vorgenommen . So vermeynten

auch die Lubomirskyſche und Confekderir⸗
te / daß man ihre Geſandte nicht nach Gebuͤhr
gehöͤret und tractiret haͤtte .

Endlich grieff man beyderſeyts wieder zuDer Adel

den Waffen / und verließ ſich jede Parthey ſin Oroß⸗

auff einen groſſen Anhang . Der Adel in Polen trit
8 3 . ſauff ſeine

Groß⸗Polen ließ hierzwiſchen das allgemei⸗ Seyte .
ne Auffboth ergehen / kam auch bey Pyſdry
zuſammen / und erklaͤrte ſich fuͤr den Herrn
Lubomirsky / deß Vorſatzes / dieſer Un⸗

ruhe auff einen oder andern Weg ſchleunig ab⸗

zuhelffen : Und obzwar hierwieder dort und

dar in Groß⸗Polen Koͤnigl. Mandata an⸗

geſchlagen wurden / daß ein jeglicher ſich wie⸗

derumb auff ſeine Guͤtter begeben und ſtille le⸗

ben ſolte ; So folgten doch wenige ſolchem
Befehle / ſondern die gantze Macht gieng uͤber

die Warta / umb ſich der Weichſel zu

bi Dieſem ſchleunigen Ritte hieb der

Koölis
mit ſeiner Macht auch ſchleunig vor /

und kam unverſehens biß an Thorn / und

zwar nach Podgorſße / nahe an der Weich⸗

ſel gelegen . Der Herr Lubomirs ky aber/
und dero Guͤnſtlinge caputiret oder gefangen / ſo eine Weile her zu Colo geſtanden hatte /

und dann dem Koͤnigeundihr zu einem Deſpect gieng mit ſeinen Confeederirten auff Pa⸗
( daß ſie mit dem vorgenommenen Elections⸗koſch / und ſtund / am 6. Novemb . (27.
Wercke / dieCron auff einen Frantzoſen zu brin⸗ Octob . ) bey der auffgeſeſſenen Groß Polni⸗
gen / nicht durchtringen koͤnnen) das gantze ſchen Ritterſchafftbeh Palczyn / 6. Meilen

trieb ſie ſelbſten zu Pfrerde und auß Warſchau
ins Feld / daß ſie mit 400 . Mann / worunter

viel Tartern waren / dem Koͤnigl. Lager/ wel⸗

ches ſich ſeint dem unglücklichen Treffen uͤber

die Warta biß an Rawa gezogen hatte / ey⸗

lends zu marſchirte .
Der Herr Lubomirsky aber / damit er

möchte ſehen laſſen / daß er ſeine Waffen nie⸗

mahls wider ſeinen Koͤnig otfenſivs , das iſt /

Reich in Confuſion und Unruhe geſtuͤrtzt hat⸗
te . Und dieſe Eyfferſucht und Rachbegierde

von Thorn / woſelbſt er vor dem gantzen Adel
eine zierliche Rede fuͤhrte / anzuzeigen / wie un⸗

ſchuldig er waͤre angeklaget und verdammet

worden / mit angehaͤffteter Bitte / es wolten

die Herren Brüder nachmahls bey Sr . Koͤ⸗

niglichen Majeſtaͤt intercedendo anhalten /
ihn offentlich auff freyem Felde durch hierzu
verordnete Herren Reichs - Raͤthe zu hoö⸗
ren / und / ſo er uͤberwieſen werden koͤnte /
ihm ſeinen Verdienſt zu ſprechen / worzu !
er dann ſeinen Halß willigſt darſtrecken !

5

wolte;
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6 . Se . Maſeſtat wolte noch ferner

den / ſo wolte er ſie gebetten haben / ihn in ihrenſverſprochen haben / einen gewoͤhnli⸗
Schoß zunehmen / und nicht huͤlff/loßzu laſ⸗ſchen Keichstag / an gewoͤhnlichem
ſen . VOrte / im Februario / anzuſetzen .

Dieſe Rede und der Koͤnigl ArmeeAnnaͤhe 7. Der Herr Lubomirsky ſolte ſeine
aberſchickt rung wuͤrckete ſo viel / daß alſofort drey Herren Armee / innerhalb 3 . Wochen / ůber deßdem Lubo⸗

mirskły et

ne Eluci -

dation

zum Ver⸗

trage⸗

Innhalt
oder Ex⸗
tract ſol⸗
cher Eluci

dation .

Caſtellaͤne auß Groß Polen / als der von Reichs Graͤntze fuͤhren : Den Confæde⸗

Laſcko / der vonErzym und der von Ra⸗ rirten aber die Woywodſchafften Po⸗
min / dem Koͤnige ( als welcher nur noch an⸗ ſen / Kaliſch / Sieradz / Lanczicz⸗
derthalb Meilen von der Confoederirten Armee Brzeſte und Eujavien / zu Winter⸗
ſtund / und ſeine Annaͤherung mit 3. Canon⸗ Quartiren angewieſen ſeyn .
ſthuͤſſen andeutete ) entgegenritten / und ſo bald. Die obgemeldten dreyHerrenCaſtellaͤne na⸗
ſte Se . Maj . erſahen / vonihren Pferden abſtie/ men dieſe auffgeſetzte Puncten an mit dem Ver⸗

gen/ und ſelbige umb Gnade bathen / welche ih· ſprechen / daß ſolche unterſchrieben werden ſol⸗
nen auch mit dem Bedinge : Venn der Herr ten ; verfuͤgtenſich dann mit ſelbiger wieder zu⸗
Lubomirs ky und Confeederirte eineverfaſte ruͤck/ und brachtenes auch ſo weit / daß der Herr
Schrifft / die Elucidation genannt / unterſchrei⸗ Lubomirskhy und die Confœderirte ſie un⸗
ben wuͤrden / zugeſagt ward . terzeichneten . Als dieſes geſchehen / begaben ſie

Es war aber dieſe Elucidation anderes ſich damit noch denſelbigen 8. Novemb . ( 29 .
nichts / als eine Erlaͤuter⸗und Milderung der Octob . ) wieder in das Koͤnigl. Lager / und

von Koͤnigl .Seite zu Rawa vorgeſchlagener uͤberreichten die unterſchriebene Puncten Sr .

Friedens puncten / welche der Herr Lubo⸗ Maj . demuͤhtigſtzurůcke / welche hierauff ihnen
mirsky und die Confeederirte nicht annehmen allen freymuͤthig verzyhe / und Gnad und Frie⸗
wolten / der Koͤnig aber ſeithero in ſeinem obge⸗ de ertheilte ; worüber eine jede Armee und das

dachten Lager auff bewegliches Bitten der Her - gantze Land ſich hoͤchlich erfreuete : Niemand
ren Biſchoffe von Cracau und Chelm / am aber weniger / als die Statt Thorn / weil ſel⸗
4 . Novemb . ( 25. Oetob . ) geaͤndert hatte / deren bige bey deß Koͤnigs Ab⸗und Zurůckzuge nach

Innhalt dieſes mit ſich brachte : Warſchau / mit 600 . Mann / unter einem

1. Solte die Coafœderiite Armee Frantzofiſchen Obriſten/ beſetzt ward / ungeach⸗
ſampt ihren Marſchaͤllen / biß zum tet / was der Rath dargegen klagend einwandte.
Reichstage / in ihrer Bůndnuß ver Nach deß Koͤnigs Zuruͤckkunfft in War⸗
bleiben / und alle ins geſampt / deßglei / ſchau ward / den 12/22 . Novemb im Reichs⸗
chen auch ein ſeder fuͤr ſich abſonder⸗ Rathe beſchloſſen / daß die Landtaͤge auff den

lich / allenthalben ſicheres Geleite ha⸗ naͤchſtkůnfftigen 3. Februarit / und der Reichs⸗
ben : und hierunter ſolten auch alle die tag den /. Martij drauff ( nach dem N . Cal . )
jenige mit begrieffen ſeyn/ ſo ich itzt ihren Anfang nehmen ſolten . Unterdeſſen blie⸗

und vorhin allezeit bey ihr au gehal⸗ ben beyde Armeen annoch unzertrennet / und lag
ten haͤtten . die Boͤnigl. laͤngſt der Weichſel vonWar⸗

2. Wañauff dẽ kuͤnfftigen Reichs⸗ ſchau nach und biß in Preuſſen / woſelbſt ſie
tage denſelbigen eine vollkommene durch das Exempel der Statt Thorn ( welche
amneſtia wůrde ertheilet / und 2 . Quar . noch immer ſtaͤrcker mit Volck beleget ward )
tal Sold und Winter⸗quartier ange⸗ auch andere Preuſſiſche Staͤtte ſehr beſorgt
wieſen worden ſeyn / ſo ſolte der Bund machten . Der veſte und der Statt Dantzig
auffgeloͤſet werden . zugehoͤrtgeOrth / Buzig / muſte ſich mit Gelde

3 . Solten die Winter⸗Guartiere abfinden : Die Scatt ſelber ſtellte ſich hierbey in

durch den Herrn Woywoden von Cra⸗ gute Poſtur / ließ mehr Geſchuͤͤtzeauff ihre hohe
cau / als OberFeldherrn / vermoͤge der Waͤlle fuͤhren / und auch taͤglich 4. Fahnen
Rechte / jedoch ohn alles Druͤcken und Buͤrger Wache halten / weiln ſich einige Koͤ⸗

Beſchweren der Unterthanen / ange⸗ nigl . Voͤlcker in das nahe Schottland ver⸗

wieſen werden . legten. Die Confœdetitte und Lubomirs⸗

4 . Wofern aber ſolche Armee/ nach kyſche Armee blieb in Groß⸗Polen liegen /

dieſer Behandlung / in den Quartie⸗ und hatte dieſen Adel zu Freunden / welche alle
ren / oder im Marſche / einige Gewalt die Verſtaͤrckung derKoͤnigl. Artnee ſehr uͤbel
auffthun ſolte / wuͤrde ſolches unter deuteten / weßwegen man auchbey Hofe nichts
die General· Amneſtie nicht gezogen unterließ /ſie auf alleWege von ihrer Meynung

Dieſelbige
wird alſo

angenom⸗
men / und

Betzbe Ar⸗

meen le ·

gen ſich ge⸗
geneinan⸗
der frieb -
lich in die
Winter⸗

Quartierr .

=

werden koͤnnen . zu bringen und ihre Vereinizung zu brechen ;
5 . Se . Koͤnigl. Maj. waͤre auch zuſ welches aber ſo nicht angehen wolte. Ihr Haupt /

friede / daß der Herr Lubomirsky auff der Herr Lubomirsky / hatte ſein Haupt .
den Landtůgen und auffdem Reichs⸗Quartier zur Frauſtatt / blieb aber nicht lan⸗

tage umb ſeklne reſtitution ſuppliciten gedaſelbſt ſondern begab ſich wieder nach Breß⸗
moͤchte / laut der den Hu Biſchoffen lau in Schleſien / und mit ihm ſchwingt ſich nun

daruͤber ertheilten Declaration und deß auch zugleich die Hiſtoriſche Feder auß dieſem

Herr Lu⸗

bomirsty
geht nach

Breßlau .

Rawiſchen Tractats . Koͤnigreiche in ein anderes / uinb zu beſehen/
Was1
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